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Oſtmärkiſche 


Ausgabe täglich abends ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Roſtämtern viertelfährſich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
| geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
1 Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


monatlich 1,20 Mk. 


Schlnſtenzung und Geſchäftsſte lle: Katharinenstraße Nr. 4. 
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Die Kämpfe vor unſeren neuen Stellungen. | 


Die Engländer haben die Hoffnung noch nicht 
aufgegeben, mit den bisher durch die verwüſtete 
Zone herangeführten Kräften in Richtung auf 
Cambrai Boden zu gewinnen. Nachdem am 10. 
ihre heftigen mehrfach wiederholten Angriffe gegen 

te Höhen von Gouzeaucourt und gegen Epehy 
abgewieſen wurden, verſchoben ſie am 11. den 
Schwerpunkt ihrer Offenſive nordwärts, ſoweit 
e das ſeenreiche und von den Deutſchen unter 
Waſſer geſetzte Gelände ſüdlich Arleux geſtattete. 

m 8 Uhr griffen fie nach heftigem Trommelfeuer 
n 10 Kilometer Breite die deutſche Kanalſtellung 
Wilden Marquion und Havrincourt an. Der 
Kanal iſt hier teilweiſe ohne Waſſer, und ſeine 
Böschungen ſind an manchen Stellen eingeſtürzt, 
ſodaß die engliſchen Angriffsabſichten nicht un⸗ 
günſtig waren. Trotzdem wurden ſämtliche Vor⸗ 
ſtöße teilweiſe im Feuer, teilweiſe im Nahkampf 
abgewieſen. Die Franzoſen haben ihre Angriffe 
auf Quentin und zwiſchen Ailette und Aisne noch 
nicht wieder aufgenommen. Vor Quentin kam es 
beiderſeits der Somme lediglich zu Teilvor⸗ 

oben, bei denen die franzöſiſchen Abteilungen 
unter Zurücklaſſung von Gefangenen abgewieſen 
. Zwiſchen Ailette und Aisne deutet ſtar⸗ 

es Artilleriefeuer auf neue Angriffe. Bisher 
kam es lediglich zu Teilgefechten und Patrouillen⸗ 
ämpfen nördlich der Aisne und nördlich Laffaux. 
eilangriffe und Erkundungsgefechte an den übri⸗ 
gen Fronten, vor allem in Flandern, am La 
Baſſse⸗Kanal, in Lothringen und in den Vogeſen 

nden die Hochſpannung, unter der die Weſtfront 
augenblicklich ſteht. 


Die Frontlage nach fu mzöſiſchen Angaben. 
Pariſet Blätter melden, daß die Lage an der 
Tont wenig verändert ſei. Die noch fortdauern⸗ 
den Kämpfe dienten ſichtlich der Stabliſterung der 
ntlinie. Es verlautet, daß ſich das franzöſiſche 
auptquartier wieder in Soiſſons befinde, wo 
auch die amerikdniſche Heeresleitung ihren Stab 

aufgeſchlagen habe. f a 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. 
W. TB, meldet amtlich: 

Berlin, 12. September, abends. 
ca Seifen den von Arras und Peronne auf 
A rai führenden Straßen ſind erneute 

ugriffe der Engländer geſcheitert. 
Zwiſchen Maas und Moſel griffen Fran⸗ 


zoſen und Amerikaner den Bogen von St. Mi⸗ 


iel an. Kämpfe dauern an. 
8 Franzöſiſcher Heeresbericht. 
er amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
krtetatenber Bache lautet: Außer Artil⸗ 
von deidbeit an verſchiedenen Punkten der Front 
pagns =, Atsne bis zur Vesle und in der Cham; 
Aue iſt kein Ereignis zu melden. 
mittag döſiſcher Bericht vom 12. September nach⸗ 
Handſtre; ördlich von der Ailette hat uns ein 
d treich Gefangene eingebracht. Geſchützſeuer 
Handſtr Gegend von Reims und Prosnes. Zwei 
8 . eichverſuche in der Champagne und in den 
ogeſen wurden abgeſchlagen. 


Engliſcher Bericht. 


Der ei i . + 
abends ae en vom 11. September 


ir führten eine erfolgreiche ört⸗ nen Angriffen. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
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Anzeigenpreis bie 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und ö 
Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen! 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz. 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklametell koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an ulle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der; 

Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. } 
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Berlin, 13. September. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 13. Septenber. 


Weſtlicher Kriegsſchauplaß: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
Generaloberſt von Voehn. 


Nahe an der Küſte und nordöſtlich von Birſchoote führten wir kleinere 


Anternehmungen mit Erfolg durch. 


Zwiſchen Ypern und Armentiöres ſcheiterten Erkundungsvorſtöße des Feindes. 
Südweſtlich von Fleurbais ſchlugen wir einen Teilangriff, nordweſtlich von Hulluch 
einen stärkeren Vorſtoß der Engländ er zurück. 

Zwiſchen den von Arras und Peronne auf Cambrai führenden Straßen, ſetzte 
der Feind geſtern früh unter ſtärkſtem Feuerſchutz ſeine Angriffe fort. Sie ſind 


unter ſchweren Verluſten für den Feind geſcheitert. 


Gut geleitetes Artilleriefeuer 


hatte an der erfolgreichen Abwehr beſonderen Anteil. Anſere Infanterie warf den 
Engländer, wo er in unſfere Linien eindrang, im Gegenſtoß wieder zurfick. 
Havrincourt blieb in Feindes Hand. Am Abend zwiſchen Moenvres und Gouzeau⸗ 
court erneut vorbrechende Angriffe des Gegners wurden abgewieſen. 
Heeresgruppe deuficher Kronprinz: 
Zwiſchen Ailette und Aisne war der Artillerſekampf nur zeitweilig geſteigert. 


Kleinere Infanteriegefechte. 


In der Champagne brachten Stoßtrupps aus feind⸗ 


lichen Linien a Le Mesnil Gefangene zurück. 
Heeresgruppe Gallwitz: 

Franzoſen und Amerikaner griffen geſtern den Bogen von St. Mihiel bei 
der Combres⸗Höhe und ſüdlich, ſowie zwiſchen der Cöte Lorrains und der Moſel 
an. In Erwartung dieſes Angriffes war die Räumung des der beiderſeitigen 
Amfaſſung ausgeſetzten Bogens ſeit Jahren ins Auge gefaßt und ſeit Tagen ein: 
geleitet worden. Wir kämpften den Kampf daher nicht bis zur Entwicklung durch 
und führten die beabſichtigten Bewegungen aus. Der Feind konnte fie nicht hindern. 
Franzoſen, die auf den Höhen öſtlich der Maas vorſtießen, wurden abgewieſen. 
Die Combres⸗Höhe, die vorübergehend verloren ging, würde von Landwehrtruppen 


wieder genommen. 


bereiteten Linien. 


feindliche Artillerie entwickelte am Abend des 
11. September im Abſchnitt des Havrincourt⸗ 
Waldes beträchtliche Tätigkeit. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
10. September abends lautet: Außer Artillerie⸗ 
kampf in Lothringen und den Vogeſen war der 
Tag in den von unſeren Truppen beſetzten Ab⸗ 
ſchnitten ruhig. 


Die Auguſt⸗Erfolge unſerer Flieger. 


Der Monat Auguſt brachte unſeren Luftſtreit⸗ 
kräften in erbittertem Ringen mit einem zahlen⸗ 
mäßig ſtärkeren Gegner Erſolge von nie erreichter 
Größe. Höherer Kampfwert und geſchicktere Ver: 
wendung unſerer Luftſtreitkräfte brachten die 
täglich erneuten Verſuche des Gegners, durch rück⸗ 
ſichtsloſen Einſatz ſeiner übermacht die Luft⸗ 
überlegenheit auf den Großkampffeldern zu er⸗ 
zwingen, jedesmal unter grober feindlicher Ein⸗ 
buße zum Scheitern. Ab 8. Auguſt erlitt der 
Gegner in einer Großſchlacht in der Luft mit einem 
Verluſt von 61 Flugzeugen die bisher ſchwerſte 
Niederlage im Luftkriege. Die Ballonbeobachter 
erwieſen ſich, heftigſter feindlicher Gegenwehr zum 
Trotz, in der Erkennung und Bekämpfung feind⸗ 
licher Ziele erneut als die zuverläſſigen Helfer der 
kämpfenden Truppe. Aich und Flugabwehr⸗ 
geſchütze nahmen an den Erdkämpfen, mehrfach mit 
entſcheidender Wirkung, teil. Zahlreiche Flugzeuge 
erlagen ihren auf nächſte Entfernung vorgetrage⸗ 
Das Kraftwagengeſchütz 29 ver⸗ 


nördlicrterneh nung am 11. September frühmorgens nichtete am 8 Auguft ſiehen, Kraftwagengeſchütz 30 


von 
an dieſer SA 


Gefangene machten. 


h aus, wobei wir unſere Linien am 24. Auquſt pier feindliche 
Ortſchaft vorſchoben und eine Anzahl Bombengeſchwader ari 
Im Laufe des Tages wurden bisher größten Abwur 


Sturmmagen. AUnſere 
feſndliche Ziele mit der 
enge von 1157 957 Kilo⸗ 


9 1 
lichen Jeren Truppen einige Fortſchritte am ſüd⸗ gramm Sprengſtoff an und verurſachten neben 


nand gemacht. 


Teil der Schlachtfront in der Nähe von Ver⸗ vielen anderen 
Ein Angriffsverſuch des Feindes und Zerſtörungen 14 beſonders ſtarke Fenersbrünſte 


einwandfrei erkannten Bränden 


a 
ich Nachmittag gegen einen unſerer Poften weft, in Flughäfen und Lagern und 9 heftige Exploſionen 


von 
gewehrfeuer a gewieſen. Hrtlihe Kämpfe fanden 


auch nordweſtli ae 3 
Baffze⸗Kanal 1 0 Hulluch und ſüdlich vom La 


einige Gefangene machten 1 5 
0 mach ind ſich unſere Poſten 
in der vorderen feindlichen Stellung feſtſetzten. Die 


Gouzeaucourt wurde durch Maſchinen⸗ in Munitionsdepots.— 


Nach den letzten Feſt⸗ 
ſtellungen büßten unſere Gegner durch unſere 
Waffenwirkung im ganzen nicht blos die im 


mit dem Ergebnis, Da wir Heeresberichte angeführte Zahl von 565, ſondern 
die noch nie 
zeugen ein. 


Zahl von 595 Flug⸗ 


erreichte 


Ü 


Südlich davon ſicherten öſterreich⸗ungariſche Regimenter in 
kräftiger Gegenwehr im Verein mit den zwiſchen Maas und Moſel kämpfenden 
Truppen den Abzug der bei St Mihiel ſtehenden Diviſſonen. Zwiſchen der Cöte 
Lorrains und der Moſel gewann der feindliche Angriff auf Thiaucourt Boden. 
Reſerven fingen den Stoß des Feindes auf. Südweſtlich von Thiaucourt und 
weſtlich der Mofel ſchlugen wir den Feind ab. Während der Nacht wurde die 
Räumung des Vodens vom Feinde ungeſtört beendet. Wir ſtehen in neuen vor⸗ 


Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


Ein Enkel Napoleons an der Weſtfront gefallen. 
Aus Paris wird gemeldet, daß Prinz Berthier 
de Wagram, ein Enkel Napoleons, und der Kapi⸗ 


tän Contes des Leſſeps, ein Sohn Leſſeps, an der 
Weſtfront gefallen I ; 


Die Inſpektionsreiſe Bakers. 


Aus Waſhington wird gemeldet, daß die Reiſe 
des amerikaniſchen Kriegsſekretärs Baker nach 
Frankreich aus militäriſchen Gründen erfolgt iſt. 
Kriegsſekretär Baker, in deſſen Begleitung ſich der 
Abteilungsvorſteher des amerikaniſchen Luft⸗ 
departements befindet, beabſichtigt, die amerika⸗ 
niſchen Fliegertruppen in Frankreich zu beſichtigen 
und im Anſchluß daran mit den maßgebenden fran⸗ 
1 07 55 Ae! 195 für a enden 

annſchafts⸗ un aterialtransport erforderli 
Maßna a zu beraten, f 


* e, 
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Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tages bericht 
vom 12. September meldet vom \ 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
1 An der Tiroler Front ſtellenweiſe Patrouillen⸗ 
kämpfe. Auf dem Aſolone haben unſere Truppen 
einen neuerlichen überraſchenden Angriff der 
Italiener blutig abgewieſen. An der Piave⸗Front 
hält die Artillerietätigkeit an. 


Albanien: 
Ein gelungener Angriff auf den Tomorica⸗ 


Rücken brachte uns in den Beſitz einiger feindlichen la 


Stellungsteile. 
Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresberſcht vom 
11 September heißt es: Auf der Hochebene von 
Aſiago führten britiſche Truppen einen Handſtrei 
glücklich durch, wobei ſie dem Feinde im Nahlangf 


[Haste © Neriirtte 


5 — ——— ———— ̃ ä V— ſ-ſ— — — — ¼ü̃ ö ũdT——— 


beibtachten, Tr Geangen e 
machten, 8 Maſchinengewehre und ꝛeichliches Mate⸗ 
rial erbeuteten. In der Aſolone⸗Gegend eroberten 
Abteilungen unſerer Truppen die vorgeſchobenen 
gegneriſchen Stellungen, nachdem ſie durch mörde⸗ 
riſches Artilleriefeuer zerſchlagen waren, und 
hielten ſie trotz heftiger Feuergegenwirkung und 
wiederholter Gegenangriffe, die alle blutig ſchei⸗ 
terten. Die vom Gegner erlittenen Verluſte in 
dieſer örtlichen Kampfhandlung waren ſchwer. 
4 Offiziere, 6 Maſchinengewehre und verſchiedenes 
Material blieben in unſeren Händen. . 


en ee 0 
. 


* 


vom Valfan⸗Kriegsſchauplatz. 
Bulgariſcher Heereshericht. { 


Der bulgariſche Generalitab meldet vom 
10. September u. a.: Mazedoniſche Front: Im 
Vorgelände an der unteren Struma Patrouillen 
gefechte. Zwiſchen Wardar und Doiranſee ſchoß 
der deutſche Fliegerleutnant Tide zwei feindliche 
Flugzeuge ab, die vor unſeren Gräben nieder: 


ſtürzten. Es iſt dies der 7. und 8. Luftſieg dieſegs 
Fliegers. a 

| wi 5 

| Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heereobericht, 

Der amtliche türkiſche Heeresbericht von 


10. September lautet: Afrikaniſche Front: Im 
Auguſt wurden zwei feindliche Ausfälle aus Home 
zurüdgeihlagen. Im übrigen herrſchte lebhafti 
Kampftätigkeit auf der gangen Front. 

Im türkiſchen Heeresbericht vom 11. September 
heißt es: Eine feindliche Erkundungsabteilung ge 
| riet weſtlich des Jordans in einen von uns gelegten 
Hinterhalt und erlitt ſtarke Verluſte. 


89 1 . 
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Die Kämpfe in den Kolonien. 
Zufammenbruch der portugieſiſchen Afrika⸗ 
Expedition. 


Nach einem Bericht des Liſſaboner „Commereil 
de Porto“ vom 18. Auguſt werden die ach Bog 
die ſich krank in Mozambique befinden, nach Po 
tugal zurückkehren. Damit ift die portugieſiſch 
Expedition, die zur Vernichtung der unter Lettow 
Vorbeck kämpfenden deutſchen Kolontaltruppen aus 
geſandt wurden, als völlig geſcheitert anzuſehen 
während Lettow⸗Vorbeck ſich mit feiner tapfereı 
Schar allen Unbilden zum Trotz im portugieſiſche 
Afrika hält. Wie der „Commercio de Porto“ 
weiter berichtet, ſchickt man ſich nun nach den 
Fiasko der einen Expedition an, eine neue Expo 
dition unter dem Befehl des Generals Gomes de 
Coſta gegen Lettow⸗Vorbeck zu entſenden. . 
Admiralsſtabschef Scheer über den U⸗BVootkrieg 


Der Reichstagsabgeordnete Wi e teilte ip 
einer Verſammlung mit, der iralſtabsche 
Scheer habe in einer Anterredung mit ihm aue 
gelpeacen: „Sie können mit gutem Gewiſſen von 
em Lande jagen, daß ich nicht einen Augenblie 
zweifle, England mit dem U⸗BVootkrieg auf die 
Knie zu zwingen; nur lehne ich ab, mich auf eine 
beſtimmte Zeit feſtzulegen.“ br 


* * Nc „ 
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Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Voot⸗Veute. 7 ir 
W. TB. meldet amtlich: ne) 
Durch unſere Nordſee⸗A⸗Boote wurden 
10 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 


feindlichen Handelsſchiffsraumes verſenkt. 
g Der Chef des Admiralſtabes der MG 


Verſenkung ſtandinaviſcher Schiſſe. 


Das däniſche Miniſterium des Außern teilt ner 
daß der däniſche Schoner „Johanne“ am 28. Fuge 
in der Nähe von Cartagena verſenkt worden ii, 
ander dabung wurde gerettet und in Aliante ge 


Das norwegiſche Miniſterium des Au 55 
mit: Der norwegiſche Dampfer „Tauru“ warde am 
8. September bei Scarborough verſenkt. 8. War 
der Beſatzung find umgekommen. Der Naß de 
Beſatzung iſt auf dem he angekommen. — Diez 
norwegiſche Segelſchiff „Richard“ it am 4. Gem 
tember 30 engliſche Seemeilen vor der Balearen 
Inſel Mallorca verſenkt worden. Die Beſatzung 
wurde gerettet und in Barcelona gelandet. 
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- fiher gewirkt, wie wir ſeinerzeit gerechnet haben. Dr. Carl P 


früher Leutnant in dieſem Regt. zum Hauptmaml 
befördert; Kuthe, Leutnant d. R. des Inf. 
Regts. 61, erſter Adjutant des Goun. Thorn, zum 
Oberleutnant mit Patent vom 15. Juli 1918 be⸗ 
fördert. g 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Der Beſitzer Heinrich Becker in Ziegel⸗ 
wieſe iſt als ſtellv. Vorſteher des Megeverbandes 
der oberen Thorner Stdatniederung e 

— (Der Liberale Verein für eſt⸗ 
preußen) wird ſeine Jahresverſammlung am 
22. Sepember in Danzig abhalten. Voraus⸗ 
ſichtlich wird I Verſammlung auch mit den 
Oſtfragen, beſonders mit Polen, beſchäftigen und 
» | hierüber einen Vortrag von Kommerzienrat 
N entgegennehmen. 

— (Vorſicht beim Verkauf von 
Kriegsanleihel) Feindliche Agenten ver⸗ 
ſuchen F das Gericht auszu⸗ 
Innen an deutſcher Kriegsanleihe würde man un⸗ 
innige Verluſte erleiden. Dieſes Gerede gehört 
zu den allerraffinierteſten feindlichen Mitteln, 
unſere deutſche Sache zu ſchädigen, wenn wohl auch 
kaum jemand ſo töricht ſein dürfte, darauf herein⸗ 
Eine fen, Als Warnung aber mag immerhin jene 
etwa Feſtſtellung veröffentlicht werden, damit jedermann 
Pur weiß, wer dahinter ſteckt, wenn derartige Gerüchte 

5 irgendwo auftauchen. ee it natürlich 
nicht, daß ein findiger, aber ſchmutziger Menſchen⸗ 
er: freund aus reiner ai beg t Kriegsanleihe unter 
if | der Hand aufzukaufen verſucht, indem er ſich jenes 
Gerede zu eigen macht. Aber die Hauptſache iſt, 
daß fih niemand durch folche Redereien beirren 
bt und ſein gutes Geld ſinnlos verſchleudert. 
Wer verkaufen muß, gehe geraden Weges zur 
eo oder einer anderen Bank, einer Kredit⸗ 
genoſſenſchaft oder Sparkaſſe. 7 
84000 Mark. 8 — (Einen Abſchiedsabend für Herrn 
Poſen, 12. a (Zur adigung des Stadtrat Dr. Goerlitz) veranſtaltete die 
Grafen Mielzynski.) Wie das „Berl. Tagebl.“ er⸗ Thorner Lehrerſchaft am Donnerstag, 
ährt, iſt der wegen Getreideſchiebungen zu einer abends 8 Uhr, im prächtig geſchmückten großen 
chsmonatigen Gefängnisſtrafe verurteilte und Saale des Artushofs. An der Feier, welche ſich zu 
0 ne kürzlich begnadigte Graf Mielzynski einer impofanten Kundgebung für den Scheidenden 


Dizekanzler 5. Payer über die Der „Berliner Börſen⸗Courter“ jagt: Auch der Kaſerne des 175. Infanterte⸗Regrments zu Grau⸗ 
p olitif che La | groben innerpolitiſchen Frage gegenüber habe ber denz find in der Nacht zum Sonntag 16 englische 
j ge. Vigekandler eine entſcheidende Haltung einge⸗ kriegsgefangene Offiziere ausgebrochen, von denen 
In einer öffentlichen Verſammlung unter dem nommen. Bisher habe niemals ein Miniſter mit Drei, e e en en e 
Vorsitz des Oberbürgermeiſters Lautenſchlager solcher Unerſchrockenheit das Thema der Auflöſung den let zuriakgefühet wurden. Die Flüchtlinge 
ſprach Donnerstag Vormittag in Stuttgart in dem und der Neuwahlen behandelt. ſind aus einem Stollen und Schacht heraus⸗ 
dicht gefüllten Saal des Bürgermuſeums der Der „Vorwärts“ meint: Wir verkennen nicht, gekommen, den fie ſich vom Keller der Kaſerſte aus 
Stellvertreter des Reichskanzlers Exzellenz von daß die Rede einen Fortſchritt darſtellt, aber vor wu 5 Reue e ee 
Payer über die politische Lage. Er möchte fi ab allem hat Herr von Payer den Beweis zu erbrin⸗ auamſedetee Die 
an die Adreſſe unſeres Volkes wenden. Nicht mit gen, daß er imſtande iſt, die Grundzüge ſe ner Po⸗ 
einer Ermahnung zur Vorſicht gegenüber den mo⸗ litik gegen die Widerſtände einer anderen Rich⸗ 
raliſchen und politiſchen Vergiftungsverſuchen un⸗ tung durchzuführen. f 
ferer Feinde. Das habe Hindenburg in jo ein. Nach Anſicht der „Poſt“ bedürſen aus Payers an 
gehender Weiſe getan. Auch nicht zum Durchhalten Rede beſonderer Hervorhebung die Ausführungen 
wolle er mahnen. Das liege ſchon in der deutſchen über den künftigen Frieden. Was der Vizekanzler 
zähen Art, die ſich von niemand unterkriegen laſſe. über die Dinge im Oſten ſagte, voed'ene volle Zu⸗ 
Alles, was hierher gehört, habe erſt geſtern der ſtimmung. Die Regelung, die wir geſchaffen, ſei 
Kaiſer dem deutſchen Volke zuſammenfaſſend und endgiltig. 
eindringlich ans Herz gelegt. Wohl aber möchte er 
den Verſuch machen, den Urſachen der z. Zt. uns 
derkennbar, übrigens nicht bloß in Deutſchland 
ind bei ſeinen Bundesgenoſſen allein, ſondern 
trotz der aufgeblaſenen neueſten militäriſchen Er⸗ 
folge unſerer Gegner auch bei deren Völkern ſich 
bemerkbar machenden bedrückenden Stimmung auf 
den Grund zu gehen. Man würde dem deutſchen 
Volke Unrecht tun, wenn man ſie zu einem we⸗ 
ſentlichen Teil auf die jüngſten Rückſchläge an der 
weſtlichen Front zurückführen würde. Der eigent⸗ 
liche Grund unſerer bedrückten Stimmung liege in 
dem ſchweren, auf unſeren Gemütern laſtenden 
Gefühl, daß die Friedensausſichten ſich immer wei⸗ 
ter hinausſchieben und daß man der Möglichkeit 
eines fünften Kriegswinters entgegenſehen müßte. 
Das ſei kein Empfinden, das auf Deutſchland 
allein laſte. An dieſem Elend tragen alle Krieg⸗ 
führenden gleich. Je langwieriger das Ningen 
um die militäriſchen Kriegsereigniſſe ſei, um ſo be⸗ 
deutungsvoller werde die Frage: Welcher Teil 
wird finanziell wirtſchaftlich und politiſch am läng⸗ 
ſten aushalten? Jeder Teil hoffe das von ſich. 
Wir für unſern Teil brauchen die Vergleichung, 
die ſich notwendigerweiſe aufdrängt, nicht zu 
fürchten. Der U⸗Boot⸗Krieg habe nicht jo raſch und 


ausmündete. Die hieſtge Kriminalpolizei hat feſt⸗ 
0 ichtigen einen Kahn benutzt 


t der frühere Reichstagsabgeordnete Rittmeiſter auswuchs, nahmen außer dieſem und ſeiner Gattin 
Matthias Mielzynski. g die Herren Oberbürgermeiſter Dr. Halle, Geheimer 
Poſen, 12. September. (Brand in der Studienrat Dr. Maydorn, Kreisſchulinſpektor Bie⸗ 
königl. Akademie.) Geſtern Nachmittag wald, Studienrat Semrau als Vertreter des Gym⸗ 
gegen 3 Uhr brach in beim am Berliner Tor gele⸗ naſiums, die Rektoren der Miktel⸗ und Volksſchulen 
geiten Teil der königl. Akademie, in dem ſich zur⸗ und faſt ſämtliche Lehrkräfte dieſer e 
eit das Feſtungslazarett 4 für Nervenkranle ber 6 ach 
indet, Feuer aus, das bei dem herrſchenden ſtarken 
Wind in kurzer Zeit den ganzen Dachſtuhl ein⸗ 
äſcherte. Der große Feſtſaal mit koſtbaren Deren: 
Dr. Carl Peters f. und Wandgemälden dürfte durch die flarfen 
eters iſt in der Privatheilanſtalt Waſſermengen ebenfalls zerſtört ſein. Die in dem 
3 iſt in der Prwatheilanſtalt Gebäude untergebrachten Kranken wurden in dem 
Waltorf bei Peine geſtorben. Mit ihm iſt eiſter gegenüberliegen tt Ha e untergebracht. 

der bedeutendsten deutſchen Kolonialpioniere da⸗ Aber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts bekannt. 
hingegangen. Er wer am 27. September 1856 Wreſchen, 12. September. (Die Pilz⸗ 
in Neuhaus an der Elbe geboren, wo auch ſeine vergiftung) unter den Kindern der Weſt⸗ 
Beisetzung erfolgt. Urſprünglich hatte er ſich dem falen⸗Kolonie Bierſchlin hat weitere . 
philoſophiſchen Studium zugewandt, ging aber ſchwere Opfer gefordert. Von 38 Kindern, „Waldesruh“ 
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Aber das rechtfertigt noch nicht, den U⸗Boot⸗Krieg 
in ſeiner Wirkung ſo zu unterſchätzen, wie das jetzt 
pielfah mit einem gewiſſen Unwillen geſchieht. 
Die Auffüllung der feindlichen Heere durch die 
Amerikaner trägt ihre Beſchränkung in ſich ſelbſt. 
Nur mit ſchweren Sorgen können die Engländer 


1 
Karla), und ame 
naft du ſo laut? 


der Vernichtung ihrer Schiffe zuſehen, die nach bald ganz zur koloniſatoriſchen Tätigkeit über. Im die von den Pilzen gegeſſen hatten, ſind bisher er 
dem Kriege erſt recht verhängnisvoll für fie wer⸗ Auftrage der von ihm gegründeten Geſellſchaft der 28 geftorben Bei 6 Kindern beſteht noch am auch die vorzügliche 
den wird. Unjere Aufgabe ſei heute nicht wie in 


deutſchen Koloniſation ging er 1884 zum erſten 
Male nach Oſtafrika, ſchloß dort mit zwölf Neger: 
häuptlingen Verträge ab und legte ſo den Grund 


Lebensgefahr. Die Kinder, ſämtlich aus Caſtrop beiden H un 
bei Dortmund ſtammend, ſollten in den nächſten 
Tagen nach mehrmonatigem Landaufenthalt in die 


den Freiheitskriegen, das Vaterland aus den 
Händen des Feindes zu befreien; wir haben nur 


dafür zu ſorgen, daß der Krieg in fremdem Land zu unſerem Schutzgebiet. Nach verſchiedenen wei⸗ Heimat zurückkehren. Ob oder inwieweit bei dem Fentor der we 
weitergeführt wird. Noch auf keinem Gebiet ſei teren Reiſen nach Oſtafrika trat er 1891 in die ſchweren Unglück andere Perſonen ein Verſchulden einer uſprache. 
uns der Krieg an die Wurzel des Lebens gegan⸗ Dienfte des Reiches und wurde Reichskommiſſar frühere x 


gen, und weiter küme uns zugute das Bewußtſein, 
daß wir die Angegriffenen ſind, daß wir nie von 
Eroberungsluſt geleitet worden find wie unſere 
Gegner. Es bleibe nur die Hoffnung unſerer 
Feinde, daß wir eher zuſammenbrechen als fie, 
Für Deutſchland können wir ſicher ſagen, daß wir 
unbeirrt von allen Meinungsverſchiedenheiten in 
dieſem Wettkampf um die Ausdauer und die in⸗ 
nere Kraft nicht erliegen werden. Der Redner 
kam weiterhin auf die preußiſche Wahlreform zu 
ſprechen, von der er ſagte, die preußiſche Regierung 
fei entſchloſſen, das Abgeordnetenhaus aufzulöſen, 
falls die Kommiſſion des Herrenhauſes nicht das 
gleiche Wahlrecht beſchließe. 

Herr v. Payer, von dem bis zum Beweis des 
Gegenteils natürlich anzunehmen iſt, daß er ſeine 
Rede nach vorheriger genauer Verſtändigung mit 
der Geſamtregierung und der Heeresleitung ge⸗ 
halten hat, umſchrieb, indem er alsdann don 

ohne Annegionen und ohne Entſchädi⸗ 
gungen“ zum Leitgedanken ſeiner Ausführungen 
machte, die deutſchen Friedensbedingungen klar 
und eindeutig in folgender Form: Rückgabe aller 
deutſchen Kolonien; gegebenenfalls unter Austauſch 
gegen andere Gebiete aus Zweckmäßigteitsgründen; 
der im Oſten durch den Frieden von Litauiſch⸗Breſt 
und die Zuſatzverträge geſchaffene Zuſtand bleibt 
beſtehen, ohne daß den Verbands mächten ein Recht 
des Einſpruchs oder der Zuſtimmung eingeräumt 
wird; die beſetzten Gebiete Frankreichs werden | trete 
geräumt; Belgien wird „ohne Belaſtung und ohne 
Vorbehalt“ zurückgegeben unter der Vorausſetzung, N 
daß keine andere Macht irgend welche Rechte dort 
erhält, die Deutſchland nicht eingeräumt werden; 
als ſchuldlos angegriffenes Land hat Deutſchland 
grundſätzlich einen Anſpruch auf eine Kriegsent⸗ 
ſchädigung in Form von Erſatz der ihm erwachſe⸗ 
nen Schäden; eine ſolche Entſchädigung ift aber 
nur zu erreichen, wenn die Gegner von ihrem Zu⸗ 
ſammenbruch überzeugt ſind; die Herbeiführung 
dieſes Zuſtandes würde aber ſo ſchwere neue 
Opfer koſten, daß auf die Weiterverfolgung dieſes 
Gedankens lieber zu verzichten iſt; einem Völker⸗ 
bund beizutreten iſt Deutſchland bereit unter der 
Vorausſetzung, daß volle Gleichberechtigung 
herrſcht. 


trifft, iſt bisher noch nicht ermittelt. einem 
unter dem Gouverneur v. Soden, war dann ein — 


i des 5 Stadtra wies der a 
Zeitlang beim Auswärtigen Amt tätig und ſollte ; = ie & 
1895 als Landeshauptmann in das Gebiet des Lokalnachrichten. are 
Tanganikaſees gehen, lehnte die Stellung aber ab Aue Erinnerung. 14. September. 1917 Er d iheren Ausbau 
weil er glaubte, eine höhere beanſpruchen zu kön⸗ſcürmung fran; 1 Höhenſtellungen am 
nen und wurde darauf zur Disposition geſtellt.[ Thaumewalde. 116 roßer Sieg über Rumänen au 
Damit fand feine amtliche Tätigkeit ein Ende, fie] und Ruſſen am a n der Hobrudſcha. 1915 


N 4 Niederlage ruſſiſcher Kavallerie bei Soloki. 1914 
hatte aber noch große Unannehmlichkeiten für ihn. Ehren voller en des deut ilfskreuzers 


en 
Er ſah ſich heftigen Angriffen wegen angeblicher Cap Travakgar“ im Shhattanlık 700 I Mat 
Ubergriffe und Angerechtigkeiten ausgeſetzt, die Spez ln ut Wie Einpug dep na 1155 
ſich der damals in feiner Mehrheit keineswegs pe a ikt L. Ein 5 eine Verdienste um 
, ⁵ ff ne RE ae Gala m Ran Toter 
Ein Diſziplinarverfahren endete mit feiner Dienſt⸗ “ Wallenſtein, berühmter Heerführer. . volle ung, ſowie die um die Förderung 125 
entlaſſung. Er ließ ſich in England nieder, er⸗ ä = i he 
Thorn, 13. September 1018. Traber ſtellte. 
— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 


hielt aber nach ſeiner Rückkehr nach Deutſchland 
eine Penſion aus dem kaiſerlichen Dispofitions⸗ i 
fonds. Heute wird Dr. Peters ganz anders bes |find aus unſerem Often: Vizefeldwebel Andreas b 
urteilt wie damals. Nehrkorn aus Goſtgau, Landkreis Thorn; Vize⸗ 
- —ͤ — en Wie lich, (ul. Reg. 0 Stang 
— d N f ' ri ten Hü IE Fei eng „ ae = 
8 Franz Lipecki aus ppinken, Kreis Culm; 
prov za nach a Andreas Jaworski aus Königlich Neudorf, Sche 
Kreis Briefen; Johannes Karczewski aus ner Lehrerſchaft, 
Graudenz; Paul Puakowski aus Graudeng; Ausführungen 
Bronislaus Sadecki aus Culmſee, Landkreis 
Thorn; Bernhard Schmitaiski aus 0 hatte Herr Rektor Lottig in einem | 
witz, Landkreis Thorn; Leo Stappel aus Pa- liede feſtgetegt, das nunmehr een 
patezin, Kreis Culm; Johann Zielinski aus Ergänzung des Gefagten von der Ver ung 9 
Biſchöflich Papau, Landkreis Thorn; Anteroffizier dune wurde. Here Stadtrat Dr. Goerl) 
Louis Behnke, Gefreiter Gottlieb Chay⸗ dankte Hierauf in e Anſprache für die 5 
mowgki, Gefreiter Guſtav Jooſt I, Ulan Wil⸗ erwieſene Ehrung. wies weitet darauf wei) 
am NReſchotanski und Ulan alentin Pzi⸗ wie ihm, als dem Juriſten, mit dem Schuldezer . 
bylla, fämtlich vom Mlanen⸗Negt. von Schmidt ein gänzlich unbekanntes Arbeitsfeld en. 
4. worden wat, wie ihm aber durch die treue, be 
— Das Eijerne erſter Staffel gebende Mitarbeit Lehrerſchaft feine Aufg 0 
haben erhalten; Oberleutnant Niephageg aus erleichtert worden fer. 12 ge jetzt zwar aue 
Culm, unter gleichzeitiger 1 des Olden⸗ Altona, um auch die Be fe im Weſten ger 
burger Friedrich Auguſt⸗Kreuzes 1. Klaſſe; Leut⸗ res Vaterlandes kennen zu lernen; aber oo 
nant Joſeph Roma 110 de Sohn bes e teben ſei doch, als Oſtdeutſ uch wie Es 
Fanden K. in Orle, Kreis Graudenz. — Mit dem Oſten zurückzukehren. - 
em Etiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden |in einem Hoch auf die deutſ 
dere ar Gefreiter Se Kröger aus teils geſangliche, teils muſtkali 
Löbau; Musketier Alois Knoblauch aus Neu⸗ Großen Beifall nd das Le 
5 idt⸗ teich; Schütze Artur Meinke ans e e Lehrerinnen dr Reſchke und Frl. Bock 
gung im Betrage von 720 Mark bei der Ruhe⸗ — ([Das Verdienſtkreuz für Kriegs- Tanzſpiel: „Abſchiedsgruß der Thorner 
ehaltsberechnung in Anrechnung gebracht 111 hilfe) haben erhalten: Feldw⸗Leutnant Oy da, täten an den idenden“, in 
er Aufhebung des mit den Rydzinskiſchen Ehe⸗ Führer der Jeuerwehr⸗Kompagnie in Yon, ar Thorner Lebenstropfen, die Thorner Hatyari 
leuten geſchloſſenen Mietvertrages — letztere] geliſcher Men e önigl, Muſikdirektor kund die Fliſſaken, dargeſtellt durch je vier 
hatten das alte Schulgebäude am 30. Septeſnber[ Char in Thorn, Gefängnisinſpektor Janke in rinnen, in einem farbenpräch 
1914 auf 10 Jahre gemietet — gegen eine ein⸗ Thorn. > 
malige Entſchädigung von 1500 Mark an die Stadt — (Sſterreichiſche Ordens auszeich⸗ 
wurde zugeſtimmt. Die Näume werden für nung.] Dem Registrator Muſolf vom Stabe 
5 e Zwecke gebraucht. Es ſoll u. a. die ſtädt. des Gouvernements Thorn iſt für feine Verdienſte ges 
erkaufsſtelle in dem bisherigen Althandlung⸗ als Feldregiſtrator bei einem Korps, welches mit ſchönſten e 
Laden untergebracht werden. Zum Schluß der öſterreichiſchen Truppen Schulter an Schulter Herrn Stadtrat 
5 + Sikung wurde dem Kommandeur der hieſigen frei⸗ kämpfte, das öſterreichiſche goldene Verdienſtkreuß fall ; 
Zur Rede des Vizekanzlers von Payer Heißt willigen Feuerwehr, Stadtrat Henſchel, der ihm mit der Krone am Bande der Tapferfeitsmebnilfe 
28 0 „Berliner Lokal⸗Anzeiger“: Nur an die Brandeis 198 e A Klaſſe 0 0 Ver 0 worden. 1 5 hi Denen oe 
Idreſſe eres Volkes ft 3 randmeiſter, Sattlermeiſter auner, das Ver⸗ erſonal veränderungen i er] den jederzeit opfe en 
ſich mit Ein Stutt 1 Net * ya dienſtkreuz in Silber anläßlich des 5ojährigen Be⸗ Armee.) at Oberſtleutnaſſt z. D. und ſchweren Zeit hervorhob. Sein 
ch ner garter Rede wenden, und man 2 Ri f JA 188 ’ 2a } 
wird auch auf allen Sei ſtehens der Feuerwehr durch Bürgermeiſter Hari⸗ Kommandeur des Landw. ⸗Bezirks Mosbach, der auch den Lehrkräften unſerer 
1 en Seiten dort zugeſtehen, daß wich feierlich überreicht. Die gleiche Auszeichnung Abſchied mit feiner Penſion und der Erkaubnis noch ein Hoch, das Herr Rektor 
er über die volkstümliche Art der Beredtſamkeit iR auch dem Feuerwehrmann Sattlermeiſtet zum Tragen der Uniform des Inf.⸗Regts. 21 be⸗ Damen widmete. So ließen die Reden 
verfügt, ohne die alle Bemühungen, mit Worten] Müller verliehen worden. willigt; Heinrich, Hauptmann g. D. (Prenz⸗ bietungen der verſchiedenſten Art die 
Einfluß zu gewinnen, auf die Gedanken und Emp⸗ 4 Pi 10. rallſhen Offer pen e en Ge J Aar 10 EN 1 5 den 15 verlaufen, und erſt 
= z kkriegsgefangenen engliſchen ſtzieren. us dem [Charakter als Major erhalten; roeder, 
zindungen der Nation vergeblich bleiben. Of Hessnslongenenfänet für Engländer in ber Oberleutnant d. R. 5 Inf.⸗Regts. 61 (Göttingen), 


2 


as 
Heidler in freier Rede zum Ausdruck gebracht 


nnahme einer Stiftung von 20000 Mark aus 
dem Nachlaß des in Berlin verſtorbenen Rentners 
Alexis Latts. Die Zinſen ſollen zur weiteren Aus⸗ 
bildung von Lehrlingen ohne Unterſchied der Kon⸗ 
feſſion verwandt werden; insbeſondere ſollen Lehr⸗ 
linge unterſtützt werden, welche eine Gewerbeſchule 
beſuchen wollen. Die Beſoldungsordnung für die 
Schulvorſteherin der en Mädchenſchule wurde 
dahin ergänzt, daß derſelben die Mietsentſchädi⸗ 


Preßſtimmen. 
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linger derausſtertu ng für Gen enn Gewichts 18 Ma 


A € — 5 = erT em 85 2 2 2 2 1 2 Dd iter# 
a: ürforg ©) Geſtern hielt Herr Wiebizis von eln 2 800 h e u . nach der Unfallſtene geschick, um ſofort die Ret⸗ machen können, ausgeſchrieben hat, find we 
x e 


alk . Witting ei g a. A e Mt tungsarbeiten aufzunehmen. Die verletzten Kin⸗ 5000 Mk. Belohnung von der kaiſerlichen Poſt⸗ 4 
Se uglinsitersligfeit Im Stadt. 1 15 25 en Pfund ee AR 3 der Werden durch) die Sanitätskolonne nach dem direktion ausgeſetzt worden. r 
Zahlrei Er Thorn‘, zu dem ſich wieder eine ſolchen Preiſen teurer zu ſtehen als ein Pfund ftädtiſchen Krankenhauſe in Schneidemühl gebracht. = 
Hörerfchart en Saal der Gewerbeſchule füllende Schwweinefleiſch im Schleichhandel. Die Körper der getöteten Kinder find zum Teil > icht { 

%%% wurden ber . Die nielen eingebeiifien und Letzte Nachrichten. 1 
Jahre 1013 zur aße lc ener Sant Fiege aus Molen, ber in der Bonkroenſedeil zerbrochenen Wagen sperren die (late. Von der Der Herzog von Anhalt f. j 


ſaßt wurde; ferner der aus nſee ürtige Cisco bahndirektion Bromberg erſchten ſofort der Deſſau, 13. September. Herzog Eduard 
er ge ſache d ei h A 0 me Präsident Halte mit mehreren Herren der Be⸗ von Anhalt it heute früh 51, Uhr im Kur⸗ f 
weckt werden, damit di a de ft und einen Anzug, den er von einem Unbe: triepsleitung an der Anfallſtelle.— Eine Lehrerin, Haufe in Berchtesgaden im Alter von 57 Jah⸗ 4 
ee 8 8 te Volkskraft 37 ſinke. Oß kannten gekauft haben will, geſtohlen zu haben;: pie die Ferienkinder heimbegleitete, teilte noch ren verſchied | 
; getroffen werden, daß wenigſtens die folgende Einzelheiten mit: „Als das Unglück ſich 
inder, die geb Wahr 43 ante 2 3 tier Lark g g 5 5 
bleiben. Die scoren werden, am Leben erhalten und eine Militärhoſe entweſdet zu haben. Alle ereignete, ſchlieſen wohl die meiſten Kinder. Ich 
ſchon von = auf 10 N 815 Ana wurden dem Gekicht zugeführt. befand mich im vierten Wagen des Zuges, als London, 13. September. (Reuter.) Aus 4 
Mimer hoch im Vergleich su anberen Ländern in. Gefunden) wurde ein Schlaſſel. pleziich die Notſtgnale ertönten. In felben Manchefter wird gemeldet, daß Sioyd George 
. Ange. Jute en noch nicht 7 Prozent der Süng⸗ alu 8985 Kandkreiſe Sn 13. September Augenblick wurde ich von der Sitzbank geſchleudert an einer Erkältung mit ſtarkem 1 8 Er | 
15 Vortragende f ine En Ai Yen, rer al In San Sebaſtian, wo er während und die Gepädftüde der Kinder ftüczten auf mich iſt und infolgedeſſen nn 1 19 N 
die im Sasle ausgehängt waren. Bund At den iger Reise in Südfranrreich durch den Krieg über herab. Es gelang mir, nach dem ersten Schrec un-| wird, allen ſeinen Verpf ichtungen in 1 
1 Ei Bis 1915 in der Stadt Thorn de Vepölke Felchen gefunden, farb am 4. d. Mis. der perletzt aus dem Abteil ins Freie zu gelangen. ſhire nachzukommen. ö 
Jah der 0.00, fett 1910 Au 47000 geremnet, Die Puste, has an ron und Satane Nie es war es nad) dunkel nut ein einziger ian Die ſpaniſche Grippe in Norwegen. 
7 Mirüdgegangen, ſtieg baun wieder 1012 auf 30 sowie dem Sitfergut Keezwalg mit den Vor: Mit einer Laterne mar du fehen, Die menue Keiſtianig. 18. September. „Berbensr 
9285 na auf 27,9 und im Jahre 1915 af en n un Antonin die größte Ber Tag —— ane 1 ige hen an gang“ berichtet über die immer größeren Um: 
: gehend. Die Sterblichkei en it gütekung im Kreiſe iſt. . idie Verletzten möglichſt ra n Sicherheit ge⸗ Nonnref! x ; 1 
)%%V%%%%%᷑ mw; p ̃ ! ̃ ̃ '., ,,,, ̃˙— hefubers in Den Gkäblen 
fager, adio wehr e pig Holten 523 auf 028 ſachten Einbresier en den Jufthanſern der könig een Mödcher rie Wenn id; erben auß gruen Hrontheim, Aaleſund und Reiftianiefund, wo 
oder d s die Hälfte, geſtiegen; 8 Thorniſch Papau die Sicherheits⸗ Sie meine Mutter!“ Die Kinder in den übrigen täglich mehrere Todesfälle vorkommen. Des⸗ 


Lloyd George erkrankt. — 1 


die Germanen: betrug fie 101 nur 16,8 Prazent. ſchloſſer zu derten i site: | © ei“ Die Kinder „ Abriger 
terblich f 5 razen ſchlöſſer zu zerttümmern, um Ferkel und Geflügel Wagen wurden von den Lehrern und Lehrerinnen 5 Er 

es n ohne Mäder 266, mit Nee 33 De ee e ee ge es ae berahigt und der Unglädsfiäite ferhgehatten.” — a n e gehste mul. 

Ent, ein fe Fe ’ „All dies Geſindel wird immer frecher, weil es weiß. d ai rn Sn un x. 8 1 

55 orn Fine! die Sealer Ih Pen eng le daß die Organe des öffentlichen Sicerfeitsbienftes| An der Anfanſtele 5 Ein e In Aaleſund kam am Sonntag ein Fiſcherbost u 

äygnden non 40,9 auf 83,1, in den fatdotikhen don oe n der enge ee Th bus bie lde [atbeiten und bie ee dune ein an, von deſſen Mannſchaft acht Mann unter, 0 

Süuglinge b urge gangen. Die Gterbfichteit der und Gene für die Sädter, daß chen keine Ven chien Sur een ou en mene; wegs an der ſpaniſchen Grippe geſtorben waren. 


auglin 2 8 993 5 3 
reife, was beträgt 25,6, alſo mehr ale im Stadt⸗ blettzt, Einbruch und Diebſtahl zu verhindern. 


I kommando hexbeigegogen. Der Verkehr Schneide⸗ 
lung was auf Unkenntnis in der rechten Behand⸗ 


mühl- Bromberg konnte nur durch Umſteigen auf- Das Befinden Lenins. 
0 17 1 = rechterhalten werden. Die Wagen mit den un) Moskau, 13. September. (Meldung des 
Wie die Bewohner der Thorner verletzt gebliebenen Kindern wurden nachmittags Wiener & u. 1. Korreſp.⸗Biros.) Über dem: 


9 er Ne 5 77 E * 87 
- Sterkr;co eugeborenen zurückzuführen it. Die 
Hkerblichkeit iſt am größten im erſten Monat des 


— ee ae — 


ſchlins und nimmt bis zum zwölften Mark ab. Di Nack 
N , Benins if gfisn, Men 


» beſonders der Auguſt. In die i f tagsſtun Bahn chneidemühl weiter⸗ folg ben : Puls 90 

tret „ lonpers der Auguſt. In dieſer Zeit . e ' sſtunde vom Bahnhof Shneidenü € olgender Bericht ausgegeben worden: Puls 90, 
fordere gen der ißt deere denen be ufer evangeliſch wurden. fahren. 5 Kinung 2%. Des Seſinden it weſentiich Keffe. 
üb „im erſten Lebensmonat ſind diese Störungen Die von mit in meinem vorigen Aufſatze ge re Von morgen ab iſt dem Kranken das Sitzen 
gs jebr ſelten. Zur Verkingerung der Säug⸗ nannte alte Chronik der altſtädtiſchen au. Gemeinde N erlaubt. Der Bericht wird von morgen ab 
Bess ſterblichreit iſt in Thorn ſchon Biel getan: bringt auch darüber einige Nachrichten. Zwar fin? einmal täglich ausgegeben werden. 
Berliner Börſe. 


Be 8 . | | E ſin 
Fader dunndſcgaft, Beaufſichtigung ber 1 flege⸗ fuellen Ben n 5 bei dem angel en 
Geer monatigen Wiegeſtünde zur enten der Bekannt iſt, BAR in. der Stadt Thorn die Reſor N N ö 
hatwichtszunahme, Milchtüche und e mation wie ein Flugfeuer auflohte Bereits Sa. Der Börſenverkehr war durch eine gewiſſe Zurückhaltung 
VVV ee e ee 
in ken Schüleri abt. nter eient Reichstage in Worms, nahm die B haft, al Aungswerte fonnten ihren Kursftand bei mäßigen Umfätzen 
in der Beh erinnen ſämtlicher Schulen Unterricht der nei liche Legat Zach 17 7 5 5 gel ER 4 mer nicht aufrecht erhalten. Die Kursrückgänge bewegten 
. es in 32 etung der Säuglinge erteilt werden, Bild in dein & 3%: + en deem 8 7 ſich aber im allgemeinen in engen Grenzen. Kattowitzer gaben 
Die Saup er Haushaltungsſchule ſchon geſchieht. „Johanniskirchhofe verbrennen wollte eimas erheblicher nach. Güte Meinung machte ſich für j 
Mut Eri ſogenannte Friedenswerte geltend. Es zogen hieraus insbe⸗ | 
ſondere Schiffahrtsaktien und Naliwerte Nutzen. Der An⸗ 1 


lagenmarkt war ruhig. J 
5 > 1 8 Ri 


1 
== 2 


für Luther Partei und zwang den Legaten du 
Steinwürfe zur e Flucht. Von der Gab 
ch das er Reformation neh in 
der vor ihren Toren 1 3 Niederuſg 425 
Unfere Chronik gibt mit Recht als Grund daft 


ptfache ift jedoch die Ernährung durch die 
Plage u egit dann u ne Eu 55 mei ten 
Anden Fabri Für arbeitende 


Berliner Produktenberich # 
vom 12. September. f 

Das hieſige Produttengefchäft nimmt einen regelmäßigen 
Verlauf. Veſondere Anregungen lagen nicht vor. Nicht un. N 
erheblicher Umſatz findet in Winterwicken ſtaft, die mit un 4 
ohne Sade die den begehrt werden. Grasfaaten find meſſt Er 
b die Nachfrage nicht ganz befriedigt werden kann. f 


| daa, 
Dasſelbe iſt von Kieeſaaten zu ſagen. Für Saalkartoffeln 1 
ie der Händler als Vermittler auf. Das Angebot findet j 


meſſt ſchlanken Abfap. Welter: veränderlich. 


hatten es die Bewohner des linken 


te Mütter Still⸗Prämien übe 2 
> 1 8 5 es 15 1 gew t met: 1 0 i ie 5 8. 5 f 
18ſich ine große Anzahl Fürſorgerinnen it 8 Fe 

wird f t genommen. Durch alle diese Maßregeln n ae kene 


Meteorologiſche Beobachtungen 
bald geſſern. 5 Ei Rat nichts zu ſagen. Die Dörfer Niszewke e 


zu Thorn 

boom 18. September, ftüh 7 Uhr. 2 
Sarometerſten d: 755,5 mm f 
Waſſerſtand der Weichſel: 1,59 Meter. 4 
Lufttemperatur: + 9 Grad Celſtus. u 
Jetter: trocken. Mind: Weſten. Mi 


2 erklärt haben, die Krone Finnlands anzunehmen. 
aden u de m Vater. Ugterhaltungs⸗ Prinz Friedrich Carl aus der älteren, nicht res s gens bis 13 bchſte Temperatur: 
ſchule 5 der 1. Kompagnie Flieger⸗Beobachter⸗ ent er ee ſteht im 51. Lebensjahre und iſt + 10 Grab Nat niedrige + J dt a 
ber Gemahl der jüngiten Schweſter des Kaiſers r nn 
b Ber ie % Preußen. 85 Armee = 5 5 Hroberd) 
gehört er als preußiſcher General ber Infanterie Borousſichtliche Wüterung fr Sonltabend den 14. September: 
und Chef des 81. Infanterie⸗Regiments an. Der Walle dels aufpeternd Begeniemer. En 
Prinz ſelbſt wurde in dieſem Kriege verwundet, | ® FR 
ſeine beiden älteſten Söhne hat ihm der Arie 
entriſſen. Von ſeinen anderen vier Söhnen ſtehen 


kule der am Sofine attft n ade 
rügt 3 nabend ſtattfindet, Haben ta 
mann dn liebenswürdiger Weiſe die re 252 
Nei Kauffmann ihre Mitwirkung zugeſagt, 
uten dem Kunſtempfnden eines wermähneen 
erdem gei 


e 


Staroſt der . 
K 


ums 1 Kan werden wird. 
e 6 Bon Fe Fe Fel, fleet mit Wort und 1 50 0 p Nur dem 
m. e 1 11 fanng sta- Alinden) Br es erlaubt, 1118 Lili bis een 
16. d. Mbeiſen nochmals empfeblenb auf dae am onen ede (in er e e ag die Zwillinge Prinz Philipp und Prinz Wolfgang 
findende im großen Saale des Artushofs ſigtt. anten. wa ger P anten aus . * 8 
Find e Konzerk Maria Janowska und Albert allen Teilen jener Gegend zuſammengeſteömt fein (geboren am 6. Nopember 1806) als Leutnants 
nterhfigpe dem ein Teil des Reinertrages den un am en e jenes Geiſtlichen gehangen n. im Felde. Auch die jüngſten Söhne, Nichard und 
ieben i unt 5 Higen 5 jeiftoph, ſind Zwillinge, fie ſtehen im 18. Lebens⸗ 


Kirchliche Nachpichten. 1 
Sonntag den 15. September 1918. (16, u. Tririnitalis) 1 
Aliſtädliſche e eee Morgens 8 Uhr: Goltesdienſt. N 
wer i 


farrer Jacobi. Vorm. 10 Uhr: Gottesdſenſt. 
g . Freytag. Vorm. 14½ Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer 4 
Lie. Freytag. Kollekte zur Erneuerung des Inneren der hi 
irche. Nochm. 2 Uhr: Taubſtummengoktesdienſt im 1 
onfikmandenzimmer im Turm. Pfarrer Jat — 
Freitag den 20. September: Kriegsgebetsandacht. 
Meiftädtiſche b Arche, Vorm. 10 Uhr: Gottesdie 4 
Superinlendent Waubke. Koſlekte zum beſten des Vere 
e g u be er 8 
Garniſon Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Feſtungs⸗ a 
garniſonpfarrer Erasmus. Vorm. 1! Uhr: Kindergoktes⸗ ai, 
dienſt. Derſelbze. Amtswoche: Feſtungsgarniſonpfarrer = 
Erasmus. — Mittwoch den 18. September 1918. abends 5 
6 ai: Kriegsbetftiunde, Feſimigsgarſſiſonpfarrer Erasmus, Fi 
‚Corn elutherſſche Kirche. (Bacheſtraße). Nachm. 6 Uhr: Ei 
1 
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enen der bei dem Flieger⸗Angkück in lan arg 

er getöteten Zivilperf 5 f } Chronit 20 3 

er Di ivilperſonen überiwiejen wird „ Euer i re . bes g 

SE EN eo — 
do 5 n Preislagen vorhanden, n ene Fahr: iin ü 5 BT 
ernte es geraten ſein, ſich balbigft Plätze du n idle e N Fa Mannigfaltiges. { 


#t RER 
„ (Ein 2 5 4 Ottlotſchin. Sie gehörten zur Diszeſe des (Ermordeter Geldbrief träger) Be 
wird (Ein Taubſtummengottesdienſt) ) gehören zu; 82 8 Rot er Geldbriefträger.) Bei 
2 u an der eat 15. September, Be al ee, ss Mark be dem Heſpoſtamt in der Spendauer Straße zu 
&. Kirche en 118 Ismandengimmer der altitäbt, | sage Helle tunen die 208 1 de Veri it ſeit vielen Jahren det 6rjähtige 
gehalten werden. ) durch Herrn Pfarrer Jacobi en Ss ſpielten ſich dort ahnt ren Obergeldbriefträger Albert Weber bedienſtet. Von 
auf b Durch das Eiſenbahn⸗Angtüc enen ab, wie fe uns das Bührenjeie feinem Beſtellgang am Sonnabend Vormittag ift 
fientinde Oſtb ehen) bel dem Befannttidh n Fe, Pd Bene „jo eriükternd nor Wien, feilt der Beamte nicht zurusgekehrt. Alle Nachfoeſchun⸗ 
teilt inder aus München⸗G adl 478 Viele waren ſchwach und zogen die Heimat dem 4 E20 Re R 
IS schwer, teils acer | getötet und 15 Glaub gen nach ſeinem Verbleib waren bisher ergebnis⸗ 
komme erzeleld über eine Neale ann ER Wie mochten die Niederungsbewohner auf⸗ los. Bei jeinem Kundgange trug er ziwer Leder⸗ 
Krommen, Der bei dem Jugzuſammenſtoß neiklere | atmen als 1772 und daun dauernd 1815 die teſchen bei ſich die zehn Nachnahmebelefe, einen 
Kongo be arte it der Schaffer afl aus fahne en Nin ate Beis von dieſer Gegend Geldörief und 1900 Mk. bares Geld enthielten. 
Reuss . Ferner iſt der fe een Meter ein Ende. Freilſch die Glaupensverfoigungen Wahrscheinlich it dem alten Beamten ein Unpiüt 


Beichte und Abendmahl. Paflor Wohlgemuth. 
Nefſormterte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Goltesdienſt. Pfarrer 


} endt. Fo — 
St. Georgenkirche. Vorm. 8 Uhrt Gotiesbienf. Pfarrer 
Heuer. Vorm. 9, Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Johſt. Fi 
Vorm. 11, Uhr: Kindergottesdienft, Mforfar Heuer, { 
Kollekle zum Beſten des Vereins Hoffnungsthal. — . | 
beste Ahe gen e idee er e Wee; ö 
vaftgel. engemeinde Audak⸗ N N 1 

8 er: ee feebienfe Nachm. 3 Uhr: Jünglings⸗ f 


aus Minczen⸗ i ein de. flich ſe € daue E 1 {gi 8) j 
Oi der F een 8 40 gekom⸗ Bis 48 Port ub 85 ua 17 An eb. N zugeſtoßen, oder er iſt auf feinem letzten Beſtell, und Juuafrauen Vereins. Pfarrer e Tu 1 
Weußen aßgehalk hae fan. Die Freußſſcen Behtrven ſchugen jene gange das Opfer eines Verbrechens geworden.] Eo gde Mike arte becher, * = 
eee , ß Tat Ds Dar een Hehrmasgin Menke em | 
Bandefz ei „ ‚öwett fie nicht von det & ep. Gomeinbe in Thorn au, Aß und 3 i de ſchwinden des Geldbriefträgers Weber eine ſchreck⸗ ne er des geil en Yosnpmahle, Rochm. 3 Uhr. 9 
Gottesdienst in Hohenbaulen, Pfarxverwalter Dehmtow 5 


in a Hei . Horn zu. Ab mer x . 5 8 f 
e .. 


{ Mare. ; re 5 au⸗Goſtgan. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
Breſſen fund 8 15 ihnen Sie wären ſtets von Andächeigen Häufer in der Spandauer und Kafſer⸗Wilhelm⸗ eee ek ; 
150 Jef 70 Pfg., Uber 2 And hen a 7 5 überfüllt und merden mir allezeit eine Hehe Er⸗ Straße durch Kriminalbeamte mürde er Mittwoch Ahr! meta a rer n | Et N 
% ̃ . / JE, bar 
2 5 ” Fro n ei 5 4 3 = ’ 35 > > 5 ar 
enge 50 Pfg bis fie eines Geiſtlichen zu Begräbniſfen, gun, hites Spandauer Steatze 38054 in der Wohnung Nate 4 Apr: Unterrebung niit ber Aae Abet i 


11. 0 Wos } 
Serena bar reit Hen 13 Ir ſt der Schneiderin Witwe Marte Nühle, geborene 
tte. ſonders Meike? und grüne Bohnen geſandt 15 5 reine Weber in einem der beiden Vorderzimmer auf 
bl erſceuheit, Jedoch noch worgettig, war fete der Klee wie terne g ar Stefen einem Seſſet ſthend mit darchſchniktener Kehle tot 
i ir aufgefunden, In dem anderen Zimmer fand man 
hatte ihren Lohn gefunden. die Wohnungsinhaberin Frau Rühle in einer 
farrer Jacobi. furchtbaren Blutlache tot am Fußboden liegend 


— Mitlwoch, abds. 7 Uhr: Miſſionsſtunde in -Dreki 4 
== Breitän, abends 7 Uhr: Miſſtonsſtünde in Selin. | 
Baptiſten⸗Bemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9 
ieee Weng d e erden el 1 
. Sonntagsſchule. Nachmiltags 4 Uhr: Goltes⸗ | 
16. Bepiember 101%, e Mor: Bc a 8 g 
8 ; abe i els ; ebeis ; 
l 1 e Ale hr: Bibel. und Gebets ; 
emeinſchaft innerhalb der Landeskirche. Evangelifationn i 
kapelle Eulmer Vorſtadt (am Fe 15 8¹ 
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eiſen a ; x gigen 
ſtiegen „gegeben, während Blumenkohl im Prei 
Wen tar. Kürbis, deſſen Zeit bald phrde 5 
im Au chnitt. Auf dem Pflzmarkt e ne mietee auf. Nach den bisher angeſtellten Ermittelungen 


, funer Zeit sei der Mitns Nähte zei 


er 

2 
a 
78 
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allerdin ſchen, die im Schwinden begriffen, wurde 1 Ueſchen e b tet haben und u 
dings an A 50 3 2 IT Ri junge Burſchen ein Zimmer abgemietet haben un Ust: Gebelſtunde. ind 5 
‘u Mart ain nge debe Srehmie den e e dem dae e dei Schneide rnüht dige dürfte Frau Rühle und dann den Brief: a 4, Age Seesen eng it 8 4 
fen. ; 17 5 ; 12 1 ind noch folgende Mittei en zu machen: Das 43 5 45 Di ider bmört woch, r: Bil n = Ta) 
Frünlinge die Mandel, Schlabberpiſze für 60 Pf „ ind noch folgen eitteilungen zu machen: Das träger ermordet haben. Die beiden Raubmörder Gente iuſchaſt fir enthehedenen Ehriflentun, Baberftr, 28, 5 


ür 50 Pfg. die Mandel abgegeben. — Unglück hätte noch größeren Umſang annehmen haben, wie angenommen werden muß, eine Geld⸗ 


j g of-Eingang. Evangel⸗Verfanmt, jeden Sou nd A 
ſendung An ſich gerichtet und ſo den Geldbrief⸗ ngel⸗Verſammt. ſeden Seumag u 


ſpärlich verſorgt, der en können. denn der Sonderzug war mit etwa kauſend eierſag nachm. 4½% Uhr. Bibelſtunden jeden Diens laß 


ge nicht genügend, it mit Kleinfiſchen den f ? 2 0 f ö 
, da |anihn rich When mu sup 2 

| in De ri zeich beſchickt, auch K 450 Iren. dus der Gegend von München⸗Glanbach. Aus der 3000 Mark, die das Berliner Polizei⸗Prüäſidium] ſammt in der Alla der Wlädchen⸗ Wittelſchule, Gerechteftr. 4, 8 

) wurden gi 0 feilgeboten, Für eine Ente | gr dt Saneidemühl war ſofort ärz liche Hilfe zur] durch eine amtliche Bekanntmachung für Personen a Eingang Gerſtenſtr. Jedermann willkommen Re 

"= 30 Mark gefordert, für ein Huhn mitt⸗ Stelle. Militär und Eiſenbahnarbeiter worden aus dem Publikum, die ſachdienliche Angaben sol, Se een i Männge, Tuchmacherſtr. 1. Abends 1 
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Am 31. Auguſt 1918 fielen in den letzten 
ſchweren Kämpfen für ihr Vaterland unſere lieben 


4 In) Louis Behnke 


Gefreiter 


Göotllieb Ghaymowski 


Piasken, Kr. Lyck, 
Gefreiter 


j Gustav Joost 


Wilhelm Reschotanski 


Haſenberg, Kr. Oſterode, 
Alan 


Valentin Pzihylla 


Gutenberg, Kr. Lublinitz. 


Faſt alle von Anbeginn des Krieges im Felde & 
und auf beinahe allen Kriegsſchauplätzen mitge⸗ 
wirkt, haben ſie ſich ſtets als brave, deutſche Män⸗ 
ner geſchlagen und jetzt ihre Treue mit dem Tode 
befiegelt. Aufrichtig trauern wir um den Verluſt 
dieſer ſo pflichtgetreuen und lieben Kameraden. 
Ihr Andenken bleibt uns unvergeßlich! 


4. Eskadron Ulanen⸗Regts. von Schmidt 
G. pomm.) Nr. 4. 


Anläßlich unſerer 


15 * 
 Silberhodyei 
Nach langem, ſchwerem, mit 1 5 

großer Geduld ertragenem Leiden & 

verſchied am Dienstag den 10. 
d. Mts. mein innigftgeliebter 9 
Mann, unſer guter, treuſorgender 
Vater, Schwieger⸗ und Groß 
vater, der Beſitzer 


Albus Drews 


im 62. Lebensjahre. 
SGrabowitz, 12. September 1918. 


Die 9 Gattin 3 von ee | 
na man Son. | BELLUFCLSWBINLELTUNGEN, 


1. Abfaat, 


Aruielit Heinrich- 
Winterroggen, 


1. Abſaat, 
vom weſtpr. te anerkannt, 
gibt ab gegen Einſendung von Füllſäcken 
und Saatkarte, den Ztr. zu 48 Mk. bei 
Poſten von über 20 In. zu 47 Mark 


ſagen wir allen Freunden u. 
Bekannten für die uns er- 
= wieſenen Aufmerkſamkeiten 
% auf dieſem Wege unſern 
= herzlichſten Dank. 


Johann Osmanski, 
3 


ee . 6. Ke 8 


Die Beerdigung findet am Sonn & 
tag den 15. d. Mis., nachm. 5 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. a 


ne 
Für die Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgauge 
5 meines lieben Mannes u. Vaters, © 
jagen wir allen Verwandten u. 
Bekannten, beſonders Herrn 


Pfarrer Heuer für die troft- D# 
reichen Worte, unſeren kiefge⸗ ibers, 
A fühlteften Dank. al Zeaupel, Poſt u. 294008. Freyſtadt, 


Frau Roeder 5 


N Petkuser 
— sSaatroggen, 


und Kinder. 
I. Abfaat, verkauft gegen Saalkarte 
Rittergut Bruchnowko 


“Vertreter bei Culmſee. 


für Preis 22 Mark pro Zentner. 


Dr. Gerbis in Gnubagen, At. Chor, 


hält Sprechſtunde von N fi f Vill ol, 


1-12 und 3—5 Uhr. 
Neuſtüdt. Markt? 24, rein, auch mit Johannirogen Dil, 
Die Gutsverwaltung. 


Telephon 1017. 
Furüdgelentt. 

BER- Mordet!! 

Hamſter, Ratten radikal, 


Dr. Dandelski, 
Mäuſe, Wanzen allemal, 


e ie: 1 ee 

rihopädie. 

8 8 Ohne Gift und Falle, 
Auf der Stelle alle. 


fill . eh Inden, Dan A ce e 


rottet das ſchädliche Ungeziefer ſchnell, 
zum „PN 


billig und gründlich aus. 
werden angenommen. 


n Beitellen Sie ſofort!!! 
5 Möhrchen für Mäuſe 8 Mk für Ratten 
8 Im Minna Janke, 
n. Mellienſtraße 86. 


Gelbe Wanzen 10 Mark Verpackung 
Nachn. Porto 50 Pfg. mehr. 
Puehert, Groſſvertrieb, 

Berlin, Grunewaldſtraße 21. p. 


30000 Mark, 


ganz oder geteilt, auf Hypothek zu ver⸗ 
geben durch 
Bürovorſteher Damrau in Thorn. 


15000 Mark 


auf ſichere Hypothek find zu vergeben. 
Angebote unter &. 2982 an die Ge⸗ 
chäftsſtelle der „Preſſe“. 


5000 Mark 


r erteilt 


Hallen J Handl 


Angebote mit Preisangabe erb. u. VI. 
8037 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer ertellt einer jungen Dame in den 
Abendſt. Unterricht i. e 

Angebote mit Preis unter W. 3047 
zan die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
——— —ͤ— — 


1 Geige mit Bogen, 
Kaſten und Ständer auf ſich. Stelle v. 1. Oktober 1918 3. verg. 


ift gegen eine Laute oder Gitarre zu] Angebote unter E. 2981 an die Ges, 
e, Badıelisohe 12 1. Liwäfisjtelle der „reife, 


nmel ff Sigigfihge 


Dame 


bleibt nur noch bis einſchließlich 


Freitag den 20. September 


geöffnet. Zum letztenmale ertönt der Ruf: 


„Euren Goldschmuck dem . 


SSS SEETETTTTTTSTETTTSETEFETTTIS 


Sean 


re 


* (vom Hauptvorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 


4 x vereins zur Verfügung geſtellt) a 


1 in Thorn 5 
v in der Königl. Gewerhbeſchule Haupt⸗ 


5 eingang (Wallſtraße) 9 


von Mittwoch den 4. September bis 


%% Mitworh den 18. September 1919. 


% Geöffnet an den Wochentagen von 10—1 und 4—7 Ahr, an den 
N Sonntagen von 11—1 und 3—7 Uhr. 60 


5 Sonnabend den 14. September, nachm: g 5½ Uhr: Vortrag 1 
0 des Herrn Sanitätsrat Dr. Saft: „Pflege und Ernäh⸗ Si 
77 rung des geſunden Säuglings“. AN 


‘hy Nach Vereinbarung finden beſondere Führungen Statt, für 
u Vereine, Mädchen ſchulen, Kriegerfrauen und fiir Arbeiterinnen © 
aus den Nähſtuben, dem Artilleriedepot, 
% aus verſchiedenen 8 


9 BR" Eintritt 30 Pfg. 
. Um regen Beſuch der Ausſtellung wird gebeten. — Kindern 
ſt der Eintritt nicht geſtattet. 


N I Vorstand des Paterl. Frauen⸗Perxeins Thorn. 
Frau Frieda Hasse, Vorſitzende. 
= 722337397 8 


Proviantamt und 


und 


EL NAHFADEN 


für 


10 Kilo trockener 


SRENNESSELSTENGEL 


Abnalımestellen für den Kreis Thorn: Kreis-Gentrai-Sammelsielle bei Hem 
königi. handralsasat, Thorn, Prowiantami (Magazin II) Thorn, Paulinerstr. J, 
& die Frovinziaistellen ger Kandwirtschaftlichen Grosshandelsgeselischait. 
DE LANDEN Gescolischali m. 1 Provinsialstelle für Wesipreussen, 
anzig. 


Bruchleidende 


anerkennen dankbar die geſetzl. geſchützte Hermien-Bandage 


. P. 


Sinureiche Konſtruktion ohne jede Feder, haltbar aus Leder, nach Maß 
angefertigt, ſelbſt nachts bequem tragbar. Die einzigartig konſtruierte Pelotte 


hält den Bruch wie eine ſchützende Hand von unten herauf zurück. 
Garantie. Vieltauſendfach bewährt. Liefere an Mililärlazarette und verſch. 
Kraukenkaſſen Hernien-Bandagenhaus, Zinksgartenſtr. 2, Halle a. S. 


Ex Bin zu ſprechen in Thorn Mittwoch den 18. September von 8—12½½ Uhr 


7 im Hotel Dylov Dylewski. 

| f dm Ci. Ball. Fußartl.⸗Regts. 17 ſucht für 
Zur! g de: Scher Thorn zum Antritt am 
Salmiangeiſt, Fleckwaſſer, Thlorkalk. 21 Schreiberinnen, 
ede e ee 

1 neiderinnen, 
Hugo Slaass. Schilter, Arbeiter 
4 jugendliche 


Gut bezahlte Nebenarbeit findet. k 
Ordonnanzen. 


Zeichner. 


. Mellienitraße 109. 4, links. 


N faucht Beſchäfligung leid) 
welcher Art in den Abend⸗ 
ſtunden von 5—7 evtl. —8 Uhr. Steno⸗ 
graphie und Maſchinenſchreiben bevorzugt. 

Angebote unter N. 3063 an die Ges 
— | Hhäfisftelle der „Preſſe“. 

Für ein junges Mädchen aus beſſerer 
Familie, das mit Erfolg die Landwirt⸗ 
ſchaftliche Haushaltungsſchule beſucht hat, 
wird von ſogleich eine Stelle als 


Stütze der Hausfrau 


in der Stadi oder auf dem Lande (Gut) 


eſucht. 
0 Angebote unter L. 3061 an die Ge⸗ 
MEET der „Preſſe“. 


und Tagelohnanſprüche find zu richten an 
Frſ.⸗Batl. Fußart.⸗Regts. 17, 
„Marienburg; Weitprenhen, 


FFC RTDT Tage. 


Kaſſenbote 


auch Kriegsbeſchädigter, der auch Haus⸗ 
arbeiten zu übernehmen hat, zun ſofor⸗ 
tigen Anſtitt geſucht; außer Lohn wird 
frele Wohnung, Helzung und Beleuchtung 


gewährt. b 
Schriftliche Angebote mit Zeugnisab⸗ 
ſchriſten an 


. B. Dietrich & Sohn, 
G. in b. H., . m b. H., Thorn. Mocker. 
Fer ee 


Nachtwächter 


lauch Kriegsbeſchädigte) ſucht 


Gustav Weese, 


A 7 5 


durchaus zuverläſſig l a file 
9 | Seiadampf!otomobile ſofort geſucht 


W.Rinow, Baugeschatt & 


Tuchng e Zhocn-Wlacker, Nil. R Wer rab 
DAmansanaldet | eee 
e Herrmann Seelig Kutscher 
Ein grifeurlehrling C. 8 bn“ Lohn, 


kann ſich melden. 
S. von Mage well. Friseur. 
Neuenburg. Meſiyr 


Laufburſche 


für den Nachmittag geſucht. 


Anſtelligen sis. 
Arbeiter e 


(auch Kriegsbeſchädigten) zur B ie 
von Auparalen ſtellen ein 


Laengner & Illgner 
in Tuorn⸗Mocker. 


en ln Laudwielin, Kü Er 
Empfehle: nee 
Such „ Köchinnen Ae 
men e chen, K under en , 
Stu benmädchen. 
Wisi Nitsche nn. 

gewerbsmäßige Steſte os runttlerin, 

Thorn, Bäckerlraße 29, Telephon 382. 


0 werden Würfelbude und Lichtbildbude. 


Hendershausen & Levy, 


Meldungen mit Lebenslauf und Gehalts- an die die Geſchältsſtelle der Pre 2 Preſſe“ 


e eee, e 
MI ill 0 N D E 2 
[=] 2 
'öhlierte Wofuung m f 80 
2 Zimmer Küche Bad, Koller, Bal 115 8 S 8 
vol, da un- und Klapiervenugung. zun RE: 2 5 sale 
N oder träter zu vermieten. Nähen e September — | — !— | — | 20 21 
„ unt be, Hen Lehrer Rah 15 10 17 1819 27 28 
K oh ſtraß. 8 odenſcheiftlich Schw er 22 23 2425 26 2 
Heime R Lazarett 2, Görden 29 —— 2 — 4 5 
anden urg a . Oktober — X 3 9 1044 ir 
61 | A 
win, mob. Nalkonzinmer 10 44 16 25 5 
Kochgelegenheit vom 1, 10 5 ; 11 N 
vermieten, Nu uftdatiſcher Mü rkt 11, 27 28 29 30 3117| 2 
3 Treppen, links. Na vember 3 2 4 5 6 7 8 1 
cbt, Bi. Wohn u. Schlaf, n 10 11 12 13014 1511 


Die Goldankaufsstelle Chorn fa Kit een m eee N 


Generaluerſammlung 


mit folgender Tagesordnung werden die Mitglieder hierdurch er⸗ 
gebenſt eingeladen. 


Kleiderverſorgungsgenoſſenſchaft Bromberg. e. G. m. b. 9. 
Der Aufſichtsrat. 


Leo Brückmann, Hugo Neumann, Sally Schendel, Bromberg. 
Sally Jontofson, Jacques. Zlotnitzki, Graudenz. 
Albert Fromberg, Hugo Hoffmann, Thorn. 


Tagesordnung: 
. Statutenänderung. 


3 

2. Wahl der Stellvertreter des Vorſtandes. 
3. fee des Kaſſenverwalters. 
4 


erländiiher Interhaffungsabend 


ano von il 1. Komp. Flieger⸗ 


Benbachter⸗Schule Thorn 


Sonnabend 14. 9. 18 


Sonnabend 14. 9. 18 — 
Jr Mitar- Mar 
im . 
Teil. 
Konzert, ausgeführt von der Nope lle E. J.⸗R. 176, unter Leitung 


ihres Kapellmeiſters, Pizefeldw. v. Wilmsdorff. 5 
Ouarte. tgelang, vorgetragen vom Doppelquartett der Flieger⸗ Beob.⸗ 
Schule. 
Riedernorträne, von Herrn Gutmann. 
Kiaviervorträge, von Herrn Prof. Kauffmann. 


Tiroler Tänze, aufgeführt von sg Gutmann u. Frl. Alexſtein. 


2. Teil. 


; Feſtumzug der Landsknechte. 


Nagerfeben (Szene aus Wallenſteins Lager). 


Fackelzug, Feuerwerk, Kabarett. 


Während des Konzertes: 


Eintrittspreis 1 Mk., für 42 


Zentral 


Neuſtädtiſcher Markt 18. 
Von Freitag bis Montag: 


Aus den Aufzeichnungen des Detektivs Se 
In 3 Akten. 


Wer heiratet Thereſe? 


Luſtſpiel in 2 Akten. 


Vergilbte Brieſe. Page. 


det Agen 


findet am 


Sonntag den 13. Septembel, 


im Oberkrug Penſanu ſtatt. 


Wicknig, Gastwirt. 


ammenen 


Rleinkunftbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Wir suchen zum 1. Oktober oder früher 
eine erſte 
möglichſt aus der Getreidebranche. An⸗ 


gebote mit Gehaltsiorderung, Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften an 


Culmſee. Weſipreußen. 


Eine junge Buchhalterin, 


Anfängerin, der polniſchen Sprache und 
Schrift mächtig, geſucht. 
Schriftliche Angebote unter A. 3051 


Allabendlich 7 Uhr: 


Chandony. . 

Emmy Bösche Zulelka. 

Renania Trio. 

Lilly Coboldi. 

Geschw. Chrysanthem. 

g Irma Wenzel. 
Lillys. 


Lehkmädchen 


für unfere Abteilung Haus: und Küchen. 
geräte, Glas, Porzellan und Quguswaren, 
aus achtbarer Familie, zum ſofortigen 
oder baldigen Antrilt geſucht. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
G. m. b. H., Breileſtraße 35. 
Suche mehrere 


Arbeitsfrauen. 


FE. Jenz: altſtäbt. evang Kirchhof 


Lüchtig. Nenſtmädchen 
oder einfache Stütze, 


die auch für Küche Jutereſſe hat, für 
kinderloſen Haushalt per 1. 10. geſucht. 
Sofortige Meldungen, ev. mit Bild erb. 


Georg Donath, 


Berlin⸗Wilmersdorſ, am Seepark Hi. 


Aufwartemädchen 


für den Vormittag geſucht. 
Sommerfeldt, Mellienſtraße 90 90 
Anjwärtern 


von 8 10 Uhr vormittags geſucht. 
Fiſcherſtraße 47, 2 


vom 1. 10. zu vermieten. eh 5 
von 12—1 Uhr mittags und von 


ahends ab. Katharinenſtraße 7. 2 mer 


Borderlaufichafl, „ 


um Jagdgewehr auf dem W̃ 
wülenter Babnbof . 5 
Gegen Belohnung abzugeben 
8 15 = Berftenftraße & 


Gold. Damenuhr e 


auf dem Wege von Rudak nach 
Vorſtadt am Mittwoch . 


— AU gegen Belohnung im Valls.⸗Ge u 
a Haha 5 hair zimmer Inf.⸗Regis. 61. 2 
Ae Täglicher Kalender. 


geſ. Lage int Ki chen en. an ruh. Wet 


3. verm. Aulraden Brombergerſtr. 92, 3. 


Hierzu zweites Blatt. 


Mazeppa. 8 | 


er 


an ar rl N nr ee N ET EEE TRETEN 


— den 14. Sepiember 1OIR. 


die Preſſe 


. 0 . eee 


Politiſche Tagesſchau. 
Aus der Wahlrechtskommiſſion. 


In der Fortſetzung der allgemeinen Beſprechung 
im Wahlrechtsausſchuß des Herrenhauſes über das 
Wahlgeſetz für das Abgeordnetenhaus und die 
dazu geſtellten Anträge betreffend ein Berufs: 
wahlrecht, erklärte ein Mitglied der Kommiſſion, 
daß der § 3 der Regierungsvorlage für ihn und 
ſeine Freunde unannehmbar bliebe; da er aber 
keinen Weg zur Verſtändigung unverſucht laſſen 
wolle, beantrage er, einſtweilen die Abſtimmung 
über den Antrag, betreffend das Berufswahlrecht, 
auszuſetzen und die Regierung zu bitten, wei⸗ 
teres Material über dieſen Gegenſtand vorzulegen, 
insbeſondere auch über die in gleicher Richtung 
gehende Geſetzgebung in anderen Staaten. Von 
anderen Seiten wurde die Regierung um Ma⸗ 
terial gebeten über die Wirkung des Verhältnis⸗ 
wahlrechts in den gemiſchtſprachigen Landesteilen 
und über die Folgen der Einführung von Alters⸗ 
zuſatzſtimmen. Weiterhin wurden ſchwere Beden⸗ 
ken gegen das Berufswahlrecht vorgebracht. Die 
Staatsregierung ſagte zu, das gewünſchte Ma⸗ 
terial, ſoweit möglich, binnen kurzer Zeit beizu⸗ 
bringen. Die Kommiſſion beſchloß, unter einſtwei⸗ 
liger Ausſetzung der Abſtimmung über das Ber 
rufswahlrecht in der weiteren Verhandlung über 
die Wahlrechtsvorlage zum Abgeordnetenhauſe 
am Freitag Vormittag fortzufahren. 


Zur innerpolitiſchen Lage. 

Nachdem bereits vor einigen Tagen von der 
Mehrheitsſozialdemokratie der Abgeordnete Ebert 
zu einer Anterredung zum Grafen Hertling ge⸗ 
beten worden war, wird heute als Vertreter der 
fortſchrittlichen Volksparter Abgeordneter Fiſchbec 


beim Reichskanzler erſcheinen. 


An der geſtrigen Beratung des interfraktio⸗ 
nellen Ausſchuſſes war die nationalliberale Frak⸗ 
tion nicht beteiligt. Im Mittelpunkt der Be⸗ 
ſprechungen ſtanden die Oſtprobleme und die 
Frage des Wahlrechts. 

5 Wie die „Schleſ. Volks⸗Ztg.“ aus Berlin er: 
fährt, ſoll der Hauptausſchuß des Reichstages am 
5. Oktober wieder zuſammentreten. 


Die Gewerkſchaften beim Reichskanzler. 

Der Reichskanzler empfing Donnerstag Nach⸗ 
mittag eine Abordnung von ſechs Gewerkſchafts⸗ 
führern zu einer längeren Ausſprache über die 
wirtſchaftliche und politiſche Lage. Der Beſpre⸗ 
chung wohnten drei Staatsſekretäre und je ein 
Vertreter des Kriegsminiſteriums und des Kriegs⸗ 


amtes bei. Die Gewerkſchaftsführer legten dem 


Reichskanzler die Wünſche und Beſchwerden der 
von ihnen vertretenen Arbeiterkreiſe eingehend 
dar. Die Erörterung weiterer Einzelheiten wurde 
ſpäteren Beſprechungen der Gewerkſchaftsführer 
mit den Reſſortchefs vorbehalten. 5 


Die Kohlenſteuer und Erhöhung der Zucker⸗ 
verbrauchsabgabe angenommen. a 
Der Finanzausſchuß des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes nahm am Mittwoch in dritter Leſung 
mit 20 gegen 17 Stimmen die Kohlenſteuer ſowie 
mit 21 gegen 16 Stimmen den Entwurf zur Er⸗ 
höhung der Zuckerverbrauchsabgabe an. 


„Die franzöſiſchen Grüberſchändungen. 

Auf die kleine Anfrage des Reichstagsabge⸗ 
ordneten Groeber über die franzöſiſchen Gräber⸗ 
ſchändungen iſt jetzt eine Erklärung eingegangen, 
aus der hervorgeht, daß in der Antwortnote der 
franzöſiſchen Regierung die Tatſache der Zer⸗ 
ſtörung von Grabzeichen zugegeben wird. Die deut⸗ 
ſche Regierung wird bei den feindlichen Mächten 
nochmals Einſpruch gegen einen Vandalismus 
einlegen, der aller Menſchlichkeit hohnſpricht. Ver⸗ 
geltungsmaßnahmen ſind in dieſem Falle aus 
naheliegenden Gründen nicht angebracht. 


„Deutſche Sünden“. 

Unter dieſer Aberſchrift wird der „Kreuzztg.“ 
aus Stockholm geſchrieben: In den Ententeländern 
tritt nur die Stimmung zutage, die durch den fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter des Außern repräſentiert wird. 
In Frankreich darf ſich keine andere Anſicht geltend 


machen als die, die Elſaß⸗Lothringen und das 


linke Rheinufer fordert. Wer dagegen auftritt, 
kommt ins Gefängnis. Das gleiche geſchieht mit 
denen, die abweichende Meinung vorbringen, in 
England. Die Geinheitlichkeit und Einfachheit der 
Meinungsäußerungen in England und Frankreich 
wirken verblüffend. In der deutſchen Preſſe da⸗ 
gegen ſehen wir eine Zerſplitterung, wie man ſie 
in politiſcher Beziehung nach dem dreißigjährigen 
Kriege kennt. Der Neutrale iſt ergriffen von der 
Geſchloſſenheit der einen Seite und deprimiert von 
der unerhörten Zerſplitterung der anderen Seite. 


Die Zeitungsverleger und die Papierfrage. 


Am 11. d. Mts, fand in Berlin eine allgemeine 
Zeitungsverlegerverſammlung ſtatt; die, vom 


Verein deutſcher Zeitungsverleger einberufen, ſich 


(Zweites Blatt.) 


Die engliſchen Bergarbeiter an der Front. 
„Nieuwe Rotterd. Cour.“ zufolge 


mit der infolge der Kriegsverhältniſſe ſich immer 
ſchwieriger geſtaltenden Frage der Zeitungspapier⸗ 
preiſe und der Haltung der Reichsregierung in 
dieſer Lebensfrage der deutſchen Tagespreſſe be⸗ 
ſchäftigte. Schon der Beſuch der Verſammlung, 
in der über 1000 Zeitungen aus allen Teilen des 
Reichs vertreten waren, legte Zeugnis von der 
Bedeutung dieſer Frage ab. Das Ergebnis der 
eingehenden Verhandlung war nachfolgende Ent⸗ 
ſchließung, die mit allen gegen zwei Stimmen an⸗ 
genommen wurde: „Die deutſche Preſſe befindet 
ſich in einer ernſten Lage. Die Herſtellungskoſien 
drohen einen Höhepunkt zu erreichen, der nicht 
mehr überſchritten werden darf, ſoll nicht die alt⸗ 
bewährte, hiſtoriſch gewordene Struktur der deut⸗ 
ſchen Preſſe zerſtört werden. Wird der dauernd 
ſteigenden Belaſtung nicht Einheit geboten, ſo kann 
die Preſſe ihre wichtigen vaterländiſchen Auf⸗ 
gaben nicht mehr erfüllen. Sie verliert an Ver⸗ 
breitung und Einfluß. Das wichtigſte Förderungs⸗ 
mittel unſerer nationalen Intereſſen wird dadurch 
lahmgelegt. Wenn hier vom iche nicht ein⸗ 
gegriffen wird, jo ſind die Zeituffgen. gezwungen, 
entweder ihren redaktionellen Teil bis zur Wir⸗ 
kungsloſigkeit einzuſchränken oder den Bezugpreis 
in einem Umfange zu erhöhen, der dem Volke, für 
das die Zeitungen die weſentliche geiſtige Nahrung 
ſind, unter den heutigen Verhältniſſen unmöglich 
zugemutet werden kann. Gerade jetzt wären die 
Folgen von verhängnisvollſter Wirkung für das 
Staatsleben. Es iſt deshalb ein unumgängliches 
Erfordernis, daß die Reichsregierung wie bisher 
dafür Sorge trägt, die deutſchen Zeitungen vor 
einer unerträglichen Belaſtung durch die Papier⸗ 
koſten zu bewahren. 


regeln zur Ergänzung des Mannſchaftsmaterials 
an der Front an, die nach der Anſicht dieſer Blät⸗ 


induſtrie und in den Schiffswerften ſchuld ſind. 
von den 50 000 Bergarbeitern, die Lloyd George 


tatſächlich ausgehoben worden ſeien. Das Zuſam⸗ 
menſcharren von Bergarbeitern 


ſchen Schiffswerften benachteiligt worden. 
Verringerung der engliſchen Fleiſchration. 


des für Heeresbedürfniſſe, namentlich für 


für 5 Pence Fleiſch erworben werden. 


Sozialiſtenkonfſerenz vor ihrer 
Die Salzburger Verhandlungen. 

Entgegen den in einzelnen Tageszeitungen und 
Fachzeitſchriften über die gegenwärtig zwiſchen 
Vertretern Sſterreich⸗Angarns und Deutſchlands 
in Salzburg ſtattfindenden Anterhandlungen ver⸗ 
öffentlichten unrichtigen Angaben weiſt die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ erneut darauf hin, daß es ſich in 
Salzburg zur Zeit nur um unverbindliche Vorbe⸗ 
ſprechungen handelt. Der Natur derartiger ver⸗ 
traulicher Fühlungnahme entſpreche, daß die 
Öffentlichkeit über fie nur ganz allgemein ge⸗ 
haltene Auskunft erhalten kann. Sobald die Un⸗ 
terhandlungen einen gewiſſen Abſchluß erreicht 
haben, würden die Ergebniſſe von den zuſtändigen 
Inſtanzen mit aller Sorgfalt geprüft werden, und 
erſt nach Abſchluß dieſer Prüfung könne in end⸗ 
giltige und bindende Verhandlungen einzeireten 
werden. 


berichtes. 
Nordiſche Königszuſammenkunft. 
Anläßlich des Geburtstages des 


die 


wird keinen politiſchen Charakter haben, 


Wiener Preßſtimmen zur Kaiſerede. 


Das Wiener „Fremdenblatt“ hebt in Beſpre⸗ 
chung der Rede des Kaiſers Wilhelm hervor, daß 
die eigenkräftige Perſönlichkeit des Kaiſers in 
markigen Sätzen den Weg zu den Herzen, Fühlen 
und Denken der Zuhörerſchaft fand, als er den 
warmen Dank den Frauen und Männern aus⸗ 
ſprach, die für die Wehr des Reiches gearbeitet. 
Das Blatt verweiſt darauf, daß nach Schilderung 
der Friedensbereitſchaft und nach dem Aufruf an 
das arbeitende Volk, dem Vernichtungswillen den 
Willen auf Wahrung der Exiſtenz entgegenzuſetzen, 
die packende Rede des Kaiſers den dramatiſchen 
Höhepunkt erreichte, als ihm die Arbeiter mit 
lautem „Ja“ das Verſprechen gaben, durchzuhalten 
bis zum Letzten. — Das „Neue Wiener Tagblatt“ 
erklärt, die Worte des Kaiſers bezeugen neuerdings 
in feierlicher Art, daß nicht Eroberungswille das 
Schwert lenkt, ſondern nur der Wille, die ſtaat⸗ 
liche Unabhängigkeit und Freiheit des Volkes zu 
ſichern. Das Blatt erklärt ſchließlich, Sſterreich⸗ 
Angarn werde den Bundesgenoſſen, der ſein Recht, 
zu leben verteidige, und die Unverſehrtheit feines 
Gebietes behaupten wolle, in niemals wankender 


genug beimeſſen werden kann. 


Die Kaiſerin von Rußland mit ihren Töchtern 
ermordet? 


wurde kürzlich ein Aberfall unternommen; 


in Sicherheit. 
Nuſſiſche Genugtuung über die Zuſatzverträge. 


Leitartikel zu dem Zuſatzvertrage: 


land erhalten wir ſehr 


— —u— m UI „„ 


greifen 
„Daily News“ und „Daily Chronicle“ die eng⸗ 
liſche Regierung wegen ihrer unbeſonnenen Maß⸗ 


ter an der jetzigen ernſten Lage in der Kohlen⸗ 
„Daily Chronicle“ macht darauf aufmerkſam, daß 
in ſeiner Rede vom 9. April verlangte, nur 25 000 


im April und 
Mai, um ſie in die Armee zu ſtecken, und das ge⸗ 
genwärtige Zuſammenſcharren von Bergarbeitern 
in der Armee, um ſie wiederum nach den Berg⸗ 
werken zurückzuſchicken, zeigte einen bedauerlichen 
Mangel an Vorausſicht. Durch eine ähnliche Ein⸗ 
ſichtsloſigkeit ſei auch die Produktion der engli⸗ 


„Reuter“ teilt mit: Infolge des Anwachſens 
den 
Transport amerikaniſcher Truppen, beſchlagnahm⸗ 
ten Schiffsraumes, wodurch die Einfuhr von ge⸗ 
frorenem Fleiſch entſprechend beſchränkt werden 
muß, darf von jetzt ab auf jeden Abſchnitt der 
Fleiſchkarte nur noch für 4 Pence und nicht mehr 


Die Londoner Sozialiſtenkonferenz unter Zenſur. 

„Daily News“ meldet, daß die engliſche Zeaſur 
angeordnet habe, daß die Beſchlüſſe der Londoner 
Veröffentlichu lig 
dem Zenſor vorzulegen ſeien. Das gleiche gelte 
hinſichtlich der Reden und des Verhandlungs⸗ 


däniſchen 
Königs am 26. September wird in Kopenhagen 
nordiſche Königszuſammenkunft ſtattfinden. 
Der König von Norwegen trifft bereits am 25. 
ein und verbleibt bis zum 27., während der 
König von Schweden am 26. morgens auf einem 
Kriegsſchiff eintrifft und Kopenhagen noch am 
ſelben Abend verläßt. — Die Zeitung „Börſen“ 
bemerkt zu dieſem Beſuch: Die neue Zuſammen⸗ 
kunft der Staatsoberhäupter der nordiſchen Reiche 
ſie 
wurde nur durch den Geburtstag König Chriſtians 
veranlaßt, wird jedoch gleichwohl einen erfreu⸗ 
lichen Beweis für das herzliche Einverſtändnis 
liefern, das die nordiſchen Völker und die Regie⸗ 
rungen der drei Länder verbindet und dem in die⸗ 
ſen ernſten Zeiten, wo das Zuſammenhalten im 
Norden einen früher kaum geahnten praktiſchen 
Wert ſowohl nach innen als auch gegenüber den 
kämpfenden Mächten erhalten hat, nicht Bedeutung 


„Daily Expreß“ erfährt, daß die Kaiſerin von 
Rußland und ihre vier Töchter von den Bolſche⸗ 
wiki ermordet wurden. Auf die Kaiſerinwitwe 
ſie 
wurde aber von Matroſen der Schwarze⸗Meer⸗ 
Flotte verteidigt, und den Matroſen gelang es, 
die roten Garden nach einem vierzehntägigen 
Kampfe zu beſiegen. Die Kaiſerinwitwe iſt jetzt 


Die „Wetſchernaja Isweſtija“ ſchreibt in einem 
„Die Räte⸗ 
diplomatie hat einen ungeheuren Sieg davon⸗ 
getragen. Durch den neuen Vertrag mit Deutſch⸗ 
wichtige Konzeſſionen. 


36. Jahr. 


nach dem Oſten iſt zu Ende, es beginnt das Zur 
rückgehen. Wir erhalten Getreide, Kohlen und 
Naphtha. Wir bekommen die Hände frei zum N 
Kampfe mit Engländern, Tſchechen und Japanern. 
Unfere Wirtſchaftspolitit erhält Bewegungs⸗ h 
freiheit. Der neue Vertrag zeigt, daß der Augen 
blick der größten Schwäche der Revolution vor⸗ 
über iſt.“ 


Die deutſchen Truppen in Finnland. 

Der deutſche Geſandte in Helſingfors gab im 
Auftrage feiner Regierung der Regierung Finn⸗ 
lands die Erklärung ab, daß die deutſchen Trup⸗ 
pen, um Finnland und Schweden vor der Geſahr 
kriegeriſcher Verwicklungen zu bewahren, nicht in 
Oſtlarelien einrücken werden, wenn England und 
die übrigen Ententemächte Karelien mit der Mur⸗ 
manküſte räumen und die bindende Verpflichtung 
übernehmen, ihre Truppen von Karelien und der 
Murmanküſte binnen einer noch zu beſtimmenden 
Friſt zurückzuziehen. 1 
Forderungen der Vereinigten Staaten an Rußlaud. N 

Der „Herald“ meldet aus Newyork: In dem 
Senatsausſchuſſe für Auswärtiges teilte die Regie⸗ 
rung am Sonnabend mit, daß die Vereinigten 
Staaten an Rußland Forderungen von 980 Mil⸗ 
lionen Dollar für geliefertes Kriegsmaterial habe, 
zu deren Begleichung Rußland eine letzte Friſt bis 
zum 15. November geſtellt worden ſei. 25 

Kriegsfeindliche Bewegung in Auſtralien. 15 

Aus Sydney wird gemeldet: Die pazifiſtiſche 
Bewegung der auſtraliſchen Arbeiter nimmt grö⸗ 
ßere Ausdehnung an. Gegenwärtig iſt, wie die 
Londoner Blätter berichten, eine allgemeine Ab⸗ 
ſtimmung innerhalb der Arbeiterſchaft über die 
Stellungnahme zur Rekrutierung im Gange. Es 
herrſcht die Meinung vor, daß man dieſe neuen 
Rekrutierungsverſuche nur dann unterſtützen ſolle, 
wenn England ſofort Verhandlungen für einen 
Frieden ohne Annexionen einleitet. Dieſe Haltung 
erregt bei der Regierung und in der kriegs⸗ 
hetzeriſchen Preſſe Auſtraliens großen Unwillen. 
Die Regierung droht allen Arbeiterführern, die 
ſich an dieſer Propaganda beteiligen, ſie von der 
WMählerliſte zu ſtreichen, und erklärt, im Augen⸗ 
blick ſei die Lage an der Front eine derartige, 
daß eine ſolche Stellungnahme der Arbeiterſchaft f 
unerklärlich und unberechtigt jei. j 

} 
ö 


deutſches Reich. I 
Berlin, 12. September 1918, | 


— Der Reichskanzler, Graf v. Hertling, machte 
Mittwoch Nachmittag dem Prinzen Abdul Rahim 
Effendi im Hotel Kaiſerhof ſeinen Gegenbeſuch. 
Am Donnerstag empfing der Reichskanzler die 
Staatsſekretäre der Reichsämter ſowie den hier 
anweſenden öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter in 
Konſtantinopel Markgrafen v. Pallavicini. e 

— Der Hetman der Ukraine iſt mit ſeinem Ge⸗ 
folge wieder nach Berlin zurückgekehrt. In Eſſen 
hat er die Kruppſchen Werke beſichtigt. N: 

— General der Infanterie z. D. Heinrich v. 
Igel iſt in Berlin im 80. Jahre geſtorben. Im 
vorigen Jahr konnte er noch das ſeltene Feſt ſei⸗ 
nes 60jährigen Militärjubiläums feiern. Als 
Generalmajor hat er die 50. Infanteriebrigade, 
als Generalleutnant die 10. Diviſion in Poſen 
befehligt. d 93 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le 
Mérite an den königlich⸗bayeriſchen General⸗ 
leutnant Ritter von Endres und die Verleihung | 
des Ordens Pour le Mörite an die königlich⸗ 
bayeriſchen Oberſtleutnants Herrgott und Haack 
und den königlich⸗bayeriſchen Hauptmann Franz 
Walz. 8 

3 Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine 


den Frieden zum 


Treue zur Seite ſtehen. Die „Neue Freie Preſſe“ 
erblickt keinen Widerſpruch zwiſchen der Rede des 
Kaiſers und dem Friedensgedanken. Es laſſe ſich 
nachweiſen, daß in der Zeit, da der Durchbruch des 
Friedens möglich ſchien, und die Diplomaten ihre 
Fäden zu ſpinnen begannen, die Reden der Mi⸗ 
niſter in der Ententete am heftigſten waren, weil 
ſie die Aufmerkſamkeit ablenken wollten von leiſen 
Taſtverſuchen, deren Ergebnis unſicher war. Das 
Blatt bemerkt noch zur Kaiſerrede, die perſönliche 
Auffaſſung des Verhältniſſes und die freundſchaft⸗ 
liche Art des Verkehrs ſind zu erwähnen, weil ſie 
zeigen, wie läppiſch die Vorſtellung iſt, welche die 
Feinde haben, und wie töricht die Karikaturen 
ſind, die Kaiſer Wilhelm als finſterbrütenden Des: 
poten ohne Berührung mit dem Volke darſtellen. 


„Das Wort für den Frieden — zum nächſten 
Frühjahr.“ 1 
Das Pariſer „Petit Journal“ meldet, daß der 


franzöſiſche Miniſterpräſtdent Clemenceau am Ich» 


ten Freitag in Arras Verhandlungen mit dem 
Feinde als unmöglich bezeichnete. Das Wort ür 
chſten Frühjahr führe les. 
noch Ko. : 


Wir haben ein Territorium zurückerhalten, das 
vielmal größer iſt als Elſaß⸗Lothringen. Anter 


Verordnung über die Wahlen zu den Tierärzte⸗ 
äußerſt günſtigen Bedingungen löſen wir alle en - 


kammern. ? RER 


— 


unſere Geldverpflichtungen ein. Dieſen Sieg ves. franz 
danken wir der Feſtigkert der Räterepublik. Der Mannigfaltiges. ’ 
Vertrag erkennt die Nationalifierung der deut⸗ (Pilzvergiftung in einem Pots⸗ 


ſchen Anternehmungen in Rußland an, annulliert 


unſere Anleihen und befreit uns von der Zahlung 
irgendwelcher Verluſte, die die deutſchen Reichs⸗ 
angehörigen während des Krieges und der Nevo⸗ 
lution erltitten haben. Für alles dieſes zahlen wir 
nur fünf Milliarden Mark, eine kleine Summe 
gegenüber unſerem Jahresbudget. Die fünf 
Milliarden ſind keineswegs Kontribution, ſondern 
bloß eine Auslöſung der deutſchen Induſtrieunter⸗ 
nehmungen zund unſerer Anleihen zu einem vor⸗ 
teilhaften Preiſe. Durch den Vertrag wird der 
Weg zu einem Warenaustauſch zwiſchen beiden 
Staaten geöffnet, außerdem öffnet er uns den 
Weg zum baltiſchen Meere. Die Schwarzmeer⸗ 
flotte wird zurückerſtattet und zwiſchen Rußland 
und der Ukraine geteilt. Deutſchland verpflichtet 
ſich, keinerlei ſeparatiſtiſche Beſtrebungen in 
Rußland zuzulaſſen und von ſogenannten Selbſt⸗ 
beſtimmungen abzuſehen. Die deutſche Offenſive 


ſtorben. Drei weitere Erkrankte 


niedergebrannt. 


damer Penſionat.) In einem Potsdamer 
Penſionat erkrankten fünf junge Damen und zwe 


Dienſtmädchen nach dem Genuß von Pilzen, die 
die Vorſteherin an Hand eines Pilzbuches in 
Sakrow n neten Obwohl ſofort äztliche 
Hilfe geholt wurde, find bisher fünf Perſoßen ge 
ſchweben inte 
bensgefahr. Die Staatsanwaltſchaft hat die Oels j 

chen der Verſtorbenen beſchlagnahmt. ; 
(Bei einer Exploſions⸗ Raten 
ſtrophe) auf dem Kursker Bahnhof in or ker 
neſh wurden über 200 Perſonen getötet unnd des 
wundet. VE 
(Bratianus Schloß angez ndet) € 
Das Schloß Bratianus bei Predeal würde am 
27. Auguſt, dem Jahrestage der Kriegserklärung 
Numäniens, in Brand geſteckt. Es iſt vollkommen a 
Es handelt ſich wahrſcheinlich ä 
} 
: 


um einen Racheakt der dortigen Bevölkerung. 


j 
ö 


hr 


* 


Abtrennen und aufbewahren. 


Amtliche Helanntmachun: ngen 
der Stadt Thorn. 


13. September 9155 


Anordnung. 
Unter Aufhebung der Bezirksauordnung vom 20. Auguſt 1918 
Amtsblatt Seite 295) wird hiermit auf Grund der Bekanntmachung 
des Reichskommiſſars für Fiſchverſorgung vom 7. Febrnar 1918 
(Reichsanzeiger Nr. 34) vom 8. Februar 1918 für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder beſtimmt: 
8 1. 

Beim Verkauf von Süßwaſſerfiſchen, die nicht der Bewirtk⸗ 
ſchaftung durch die Fiſchhandelsgeſellſchaft. Weſtpreußen m. b. H. 
aufgrund der Bezirksanordnung vom 9. Februar 1918 (Amtsblatt 
Seite 54) unterworfen ſind, dürfen folgende Preiſe für 1 Pfund 
Reingewicht im Kleinhandel nicht überſchritten werden: 


Art der. Si; reife für 

Fische | Größe | 1 Pfund 
Aale J½ Pfund und darüber „80 Mk. 
1 unter ½ Pfund lie, 
Barre J ½ Pfund und darüber 1,20 „ 
% e unter / Pfund 0,90 „ 
Bleie oder 4 Pfund und darüber e 
e bis , Pfund 00, 
A unter Pd 9 
, . 4 Ü 
Karauſchen . J ½ Pfund und darüber 1,10 „ 
F . unter / Pfund 0,80 , 
1 . es, 
J ² V 950 
e eee 
Plötzeen . von ½ Pfund und darüber . 0,80 , 
1 Ra NR, unter / Pfund . J0,55 „ 
e 
BE Ve N N 1 
doe i, 
7 , ae 0,50 „ 
Maränen e 1,50 „ 
Weißfiſche eim Gemenge rd 272210900, 
Zander von 2 405 5 und darüber 220% 
Ei) a von 1 bis 2 Pfund. - 11,70 „ 
5 5 ünter 1 Pfund 0 
Lachſe / über 12 Pfund 300 
1 8 von 3 bis 12 Pfund 2,70 

1 N unter 3 Pfund. J 2,00 „ 


i 8 2. 

Beantragt ein Fiſcher die Beſchlagnahme ſeiner Fiſchfänge, ſo⸗ 
weit dieſe nicht bereits angeordnet: iſt, durch die Fiſchhandelsgeſellſchaft 
Weſtpreußen m. b. H. in Danzig, gunbegafi 25, ſo hat die Fiſch⸗ 
handelsgeſellſchaft gemäß § 4 der Bekanntmachung des Reichskom⸗ 
miſſars für Fiſchverſorgung vom 7. Februar 1918 die Preiſe für 
dieſe Fiſche feſtzuſetzen wobei ſie an die im 8 1 us Anordnung 
‚angegebenen Preiſe nicht gebunden iſt. 1 

3. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Worscht werden nach ST 


der Bekanntmachung über die Beaufſichtigung der Fiſchverſorgung 
vom 28. November 1916 (R.⸗G.⸗Bl. 1903), 22. September 1917 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 859) mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit 
SGeldſtrafe bis zu 10 000 Mk. oder mit einer dieſer Strafen be⸗ 
ſtraft. Neben der Strafe können die Gegenſtände, auf die ſich die 
ſraafbare Handlung bezieht, eingezogen werden, ohne Unterſchied, ob 
"fie dem Täter gehören oder nicht. ie Verſuch iſt ſtrafbar. BR 


Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft. 
Marienwerder den 5. September 1918. 5 
Der Regierungspräſident. he. 


ee, 


Beröffentlicht: 
Thorn den 11. September 1918. 


Der Magiſtrat. 


Garn⸗ und Zwirnperteilung für das 
i 2. Kalenderhalbjahr 1918. 


Die ee wird aufgefordert, ſich unter Vorlegung des 


enausweiſes am 


16., 17. und 18. September 1918 


im die Kundenliſte eines der nachſtehend genannten Geſchäfte ein 
ragen zu ale i 
mo et Breiteſtraße 21, 
S. Baron, Schuhmacherſtraße 20, 


g 9 58 Emma Friedrich, eee 14, 


} 


Der Magiſtrat. 


Albert Fromberg, S abet fra 28, 
Julius Großer, Eliſabethſtraße 18, 
Georg Guttfeld & Co., Autjtädtiicer Markt: 25, 
Minna Jahnke, Mellienſtraße 86, 
S. Kornblum, Breiteſtraße 22, 
— ee Heilige eiſtſtraße 18, 
S. Leiſer, Alfftädtiſcher Markt 3 34, 
5 E Littauer, Altſtädtiſcher Markt 25, 
Hermann Wien Eliſabsthſtraße 16, 
B. Matern, Eliſabethſtraße 2 15 
A. Peterſilge, Schloßſtraße 6 
H. Salomon jr., Breiteſtraße 26, 
Emilie Schulz, Breiteſtraße 1/3, 
Friedrich Thomas, Breiteſtraße 36, b 
Anna Winklewski, Katharinenſtraße 10. 
Ueber die Eintragung wird von dem Geſchäft eine Beſcheinigun 
erteilt. Dieſe iſt forgfäntig aufzubewahren und ſpäter beim Einkau 
Garnes wieder abzugeben. Ohne Rückgabe dieſer Beſcheinigung 
das Geſchäft nichts verabfolgen. 
Wer ſich nicht friſtgemäß in die Kundenliſte eintragen läßt, kann 
ug bernd werden. 


. Magiſtrat. Bekleidungs⸗Abteilung. 
Verluſt von ee n Sidel ve 
Lebengmittelkarten. Kaff⸗ und Leſeholz in den ſtädtiſchen 


Forſten ausgegeben werden. 

Die Scheine werden nur ſolchen 
Perſonen ausgeſtellt, die bedürftig und 
noch nicht wegen Holzdiebſtahls be⸗ 
ſtraft ſind. 

Die Erlaubuis wird nur für el 


Hutet die Brotkarte und Lebens- 
mitteftarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 


werden ſolſen. 
Verluſt der Marken bedeutet Hunger⸗ 


des betreffenden Schutz⸗ 
zeragen iſt, ſind 3 Mark 


Der Magiſtrat. 


50 te 


Zum Fiſcheinkauf wird für die Zeit 
vom 15. September bis 15. Oktober 
1918 der Abſchnitt Nr. 7 der Lebens ⸗ 
mittelkarte Naufgerufen. Fiſchmarke 
Nr. 31 der Lebensmittelkarte & darf 
vom 15. September 1918 nicht mehr l 
beliefert werden. 
Jeder Abſchnitt 
Ein! von 


Pfund friſchen Fiſchen 


Die vielfach vertretene Anſicht, daß 
nach 10 Uhr vormittags Fiſche ohne 
Marken verkanft werden dürfen, iſt 
irrig. Solauge Käufer mit Marken 
nach 10 Uhr auf dem Markte an⸗ 
weſend ſind, müſſen die Fiſche au die 
Markeninhaber abgegeben werden. 


Thorn den 11. September 1918. 
Der Magiſtrat. 


Mittel gegen 
Geflügel⸗Cholera. 


Die Bezirkseierſtelle in Hildesheim 
hat als Mittel gegen Geflügelcholera, 
Natrium ſaliſylicum angewandt, mit 
155 dort gute Erfolge erzielt worden 
in 

Das Mittel iſt in allen Apotheken]? 
und Drogenhandlungen käuflich. 


Thorn den 13. September 1918. 
Der Magiſtrat. 


berechtigt zum 


Landgrundſtüch 


nahe Thorn, 100 Morgen, Hälfte guler 
Boden und Wieſe, herrſchaftliches Wohn⸗ 


haus, gute Wirtſchaftsgebäude. Preis 
50 000 Mark. Ferner verzinsbares 


Gartengrundſtüch 


ſowie ein gutes Zins⸗Mietshaus mit 
Garten. Preis 25—32 000 Mk. zu verk. 
Murawski. Thorn, Ulmenaſlee 11. 


Herrenpelz 


für Zivil und Militär geeignet, au verk. 
Brombergerſtraße 108, links. 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen] 


in den oͤſtlichen Provinzen. 


Etlaubnis⸗Schein, der“ 


2 Ländliche Grundstücke 
von 10—250 Morgen mit lebendem und 
tofem Inventar im Thorner Kreiſe. 
Städtiſche kleine und große, gule, ver⸗ 
zinsbare Wohn⸗ und Geſchäftshäuſer zu 
verkaufen. Auskunft erteilt 

Frau M. Zurawski, 

Marienſtr. 7, pir. 


Baugelände. 


Ein vor dem Leibitfher Tor, in nächſter 
Nähe der Innenſtadt gelegenes Bauge⸗ 
lände von 20000 Qubratmeier mit Ka⸗ 
nafanſchluß, auch für eine grüßere ſiska⸗ 
liche Anlage oder für eine Kolonie von 
Einfamilienhäuſern ꝛc. geeignet, iſt zu 
verkaufen. Das Gelände hat Ausſicht auf 
bedeutende Merifteigerung, Näheres u. 
Q. 3042 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


— ——. u 
Ein ſeidenes Kleid 
zu verfanfen. Gerechteſtraße 1. 1. 1. 

Ein eleganter, brauner 


Federkragen 
iſt zu verkaufen. SL 2 
Ein faſt neuer, ſchwarzer 


Sommerhut 


preiswert zu verkaufen. Zu erfragen 
Brückenſtr. 38. 1, zwiſchen 1¼—3 Uhr. 


Buterhalt. Winterhut, 


Größe 42, und anderes billig zu verkauf. 
u erfragen von 7 Uhr abends. 
Eliſabethſtraße 1214, 2. 


Ganz neue Küchenmöbel 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Breiteſtraße 25, 1 


Eine noch aid 


Nähmaſchine 


iſt billig zu verk. Coppernikusſtr. 8, 2. r. 


Zu verkaufen: 
zflammiger Gaskronleuchter, Schau⸗ 
kelbadewanne, faft neu, Druckpumpe, 
Gartenmöbel, gelber Spiegel, 
f Element gläſer. 
Beſichtigung Sonntag den 15. 9. 
Sieg. Mellienſtraße 96. 


Gnslamde, gebr. Teppich, 
Yamm’ihe Klavierſchule 


zu verkaufen. Brückenſtraße 23, 3. 


Sehr gutes sagdgelveht 


zu verkaufen. Preis 150 Mark. 
Mellienſtraße 111, 2, 1. 


Fappenflude und Kinder⸗ 
Waſchtiſch 


Brombergerſtr. 8, 3. 


zu verkaufen. 


098898 


Briefum 


für Pripate und Behörden, 
liefert zu zeitgemäßen Preiſen 


fr 
C. Donbremski’ihe Suchdenkerei, 8 


Thorn, Katharinenſtraße 4. 


8094 eee 


NEN 


NEE IIE 
KEN) eden 
. IT 


jläge 


mit und ohne Dri 


Elehteifche und 
Gaslampe 


zu verkaufen. Brombergerſtraße 56. ptr. l. 
m 
Eine neue 


Wäſchewringmaſchine 


zu verkaufen. 


Podgorz, Marktſiraße 71, 1. 
Einen faſt neuen, gebrauchten 


Breitdreſchkaſten, 


4 Pferde fiat, hat preiswert zu verkaufen. 
Daſelbſt wird eine guterhaltene, gebr. 


Dezimalwage 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter R. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Moderne Spazierwagen 


aller Art ſtehen preiswert zum Verkauf. 
R. Puff, Wagenbauer, Tuchmacherſtr. 26, 


3027 an die Ge⸗ 


Telephon 375. 
Zu verkaufen Mellienſtr. 30, 2. Etage: 


eine Gaszugkrone. 


Gaal 42: 


Ae Bauziegeln, Kachel Kacheln. 


3 J Starte, 21], jähri 2'|, jährige Kar IT 


Pferde, 
5 Fuß, 2 Zoll groß. 
2 ſchöne Ponny, 
2½ Jahre, 140 em und 
1 Ponny, Hengſt⸗Fuchs, 
2½ Jahre, 143 em verkauft 
C. Stoyke. Goßlershauſen. 


Kartoffel, 


ſtehend, auch kleinere Poſten, etault 
RB. Peitsch. Gutlau-⸗Peuſau, 
Kreis Thorn. 
Sprechſtunden Sonntag vormittags. 


Gras 


einer 4 Morgen großen Wieſe zu verkauf. 
Zu erfragen 3 84, 2 . ö 


Mitgetellt von Peter Tytel⸗Berlin⸗Niederſchönbauſen. (Nachdruck verboten.) 10 
Name und Wohnort des Berſtel. N 18 5 Gebäude 
Eigenkümers des zu Rein⸗ ſteuer⸗⸗ 
verſteigernden Grundstück gers! „tüte erteag (unge 
bewz. Grundbuchbezeichnung Termin ER. Baar wert 
7 Fr nn —  — mit 2—5 Morgen Land oder Garten 
Weſtpreuißen. ö 5 a pr Nahe Mocker oder Haupkbhf. zu kaufen. 
6. Meihfand, Ebel, (A) Danzigs Danzig 16. 9, 10 0,45 4,17 90 Angebote unter en 3058 an die 
2 890. 5 ngen eden 16. 9. u ct1ba.ka.300,—| 140 Gelchäftsſtelle der relle 
och, Ehel.! Hochſtrie anzig 41 “ii 1 — 1340 g ö 
e RE Schöneck Schöneck 17. 9. 11 9.11 2,31 193 Suche suche Haus 
olka arcelac "NE - 1 
N ® 51 Stendſig Sun, 18. 9.91, 72,64 112,26 132 mit 1—3 Morgen Land zu 2 0. 
E. Bloc, Klein Konitz 18. 9. 10 28,02 138,844 — Angebote 5 a ech 
3 Sim, Ehel., Strasburg ge 5 8 10 ur 10,35 00 täftsrtefle der „Preſſa“ 
W. Butzke, Flalow om 20. 8. 10%, „ — 100 
A. ae hel. Prenzlawitz ea 20. 9. 10 20,74] 365,64 150 Grundſtück 
de N 2 Miotke, Strebielin euſtadt 20. 9. 10 39,18 143,61 75 mit etwas Gartenland zu taufen geſucht. 
M. Hammler, Brunſtplatz S 20. 9. 11 4.61] 21,69 960] Angebote unler J. 3009 an die 
55 Mae Legband m. 5 8 1 on 1745 0 Geſchäfteſtele der -Preſſe“. 
tedmer, Bogguſch f arienwerberiad. 9, „ “Ab 135 mittleres oder kleines Zins. 
St. Rump, Ehel., Eichſter Schlappe 28. 9. 9 32,2 36,90 45 Suche haus Thorn oder Voſſtadi 
3. Kendzierski, Legband Tzersk 24. 9. 11 9.07 — 18 zu kaufen. 
J Patz. Ehel., Praaſt Danzig 24. 9. 10 9, [ — 1189] Angebote unter P. 3065 an die 
8. Rresihmann, Gr. Wolz Graudenz 24. 9. 10 9.980 68,21 75 | Gefchättsftefte der Preſſe 
J. Schulwitz. Pronikau Löbau 24. 9. 10 45,26 323,15 159 | —Guterhaltenſe 
G. Hedtke, Barkoſchin Berent 27. 9. 10“, 0.066 — 454 0 
Seidw. Baus, Neumart Neumart 27. 9. 10 03 — 2024 Kücheneintichtung 
F. Behring, Chel., Mae 1180.97 201 um: 5 790 zu kaufen geſucht. 
ten: Wat Angebote unter F. 3031 an bie Ge» 
85 Zn Sn Domtarı Lues 8 9 05 1995 19 0 5 ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
ohrer. Trakehnen allupönen 1 „29. 4 1—2 gebrauchte, guterhaltene 
C. Stahl, ae Pr. Hollandl24. 9. 11 43,9530 4.74 264 2 Klub 0 : I 
f. Stomafch, hel, Schwirgſtein Sobenftein 88. 9. 30 | 13.9578] 42,06 24 u bſeſſe 
A. Lindner, Juflenhoff Wehlau 25. 9. 9 83,2619 521,68 420 in Leder oder Gobelin zu kaufen gelucht, 
F. Jurkiewiez, Mehlſack Mehlſac 26. 9. 10% 9,9450 21.63] 1140 Angebote mit Preisangabe u O. 3064 
W. Treczokat, Aſchmoweitkunauf Ragnit 26. 9. 11 7,70044 0,99 420 an die Geſchüftsſſelle der „Preſſe“. 
Fr. R. v. Nieſiolowska, Labenz ee 1. 10. 10 24,4856 13,233 — I f. Teppich 
Noſen. e | Guterha eppich 
r. echner, Margonin Margonin 7. 9. 10 — — 466 u kaufen geſucht. 
1 N ee Poſen Poſen 18. 9. 10 *) Angebote unter &. 3057 an die Ge⸗ 
A. Wiesner, Walliſchei Benet 195 x 115 9000 aus 21085 ſchäflsſtelle der Preſſe, erbeten. 
E, Hecht, Bromberg romberg 19. 9. 11 178 1 
F. Würtz, Neukirchen Exin 19. 9. 10 6,760. 29,64 240 Behr. Kinderbadewanne ö 
Ww Ch. Gottheiner, Kempen Lempen 19, 9. 9 — = 1635 zu kaufen geſucht. 
F. Kokornaczyk, Schmiegel Schmiegel 120. 9. 91, 9„01[ — 123 | Angebote unter . 3066 an die Ge⸗ 
3. Lawinczek, Ehel, Langental[ Kempen |21, 9. 9 — == — ſſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
ER Helrichsau Schroda 21, 9. 10 13,19 56,10 75 Eine 10 Stufen hohe 
Ja. N. Richelieu, Poſen Poſen 23. 9. 10 0.044 — 14828 
St. Radomski, Tremeſſen Tremeſſen 23. 9. 9 18,54] 107,7 140 Holz⸗ Oder Eiſentreppe 
5 Grabowski. Ebel, Bromberg Bromberg [ol, 9. 10 9.050 5 5030 mit Geländer fofort zu kaufen geſucht. 
G. Schulz. Gr. Rybno  .| Gnefen 22. 9. 10 6,48 22,07 36 Fischer. Culmer Chauffee 82. 
Ei e ee ya ein e ng erh 
audid, Poſen en 425. 9. 11% 0.124 — 
A. G 9 5 Zirke Birnbaum 28 9. 10% 1.544 4.71 60 Gut erhaltene Laube 
Fr. B. Hein u. Mig, Neuguih Meer 28. 9. 10 5,73] 32,67 60 öl 1 geſucht. 
D. Wetenkamp, Kolmar Kolmar 28. 9. 10 6.44 — 2172) Gefl. Angebote unter M. 3062 
W. Böllcher, Pakoſch Mogilno 130. 9. 9 1.000 5,55 168 an die Geſchäſteſtelle der „Wreiie”. 
M. . Pinne inne 30. 9. 10 0,04 0,90 1526 ir [7] 
Fr. M. Alexiewicz, Mrotſchen akel 28. 9. 11 0.066 — 72⁵ 
K. Pape. Skalmierzyee Oſtrowo 28. 9. 9. 0,534 8,67 780 b 
F. Tyrakowski, Melpin Schrimm 28. 9. 9, 70 15,36 366 [ 
Fr. A. Konieczuy, Schroda Schroda 28. 9. 10 0,2 — 1907 
0 Pommern. 0 ! von der ER kauft in feinen und 
E. Berendt, Co now Gollnow 18. 9. 9 0.991880 — 953 großen Quanten x \ 
Wir, Wi. Hoppe, St. Grünhofſ „Stettin 1. 9. 10 | 6.9780 — 7200 Eugen Sommerfeldt, 
F. Patzwald, Neuſtettin Neuſtettin 20. 8. 11 9.0705 — — en e Gr 
O. Volkelt, Köslin Köslin 21. 9. 10 0.03255 — 1500 orm. Otto Albertz. Graudenz. 
2. Parlow, Ahlbeck Swinemünde 28. 9. 9½ ] 0,64 8% — | Kaufe jederzeit 
Fr. A. Engler, Boſſin Swinemünde 23. 9. 91 3,0433] 13,83 60 
Ww. A. Kleinkamp, Swine⸗ 
N N mündeſswinemünde 23. 9. 9 0,0529 755 1425 Schlachtpferde. 
F E. Milz, Ahlbeck Swinemünde 23. 9. 9 6,1130 — 2886 
F. Baskam (8) Wolgaſt Wolgaſt 23. 9. It 0,06 — 820 Bei telephon. Anmeldungen bitte nur 
5 Rohloff. Ehel. Freienwalde Stargard 25. 9. 10 95 = 1662 465 anzurufen. 
G. Stiß, Ehel u. Mig., Stettin] Stettin 26. 9. 10 4.054990 — 8903] Wilkelm Zenker, Roßſchlächteref, Thorn 
9. Faerber, Binz Be HT = 2. 10h 0,1481 — 1 Culmer „ ulmer Chauſſee? EEE NEN, 
90 J. Richter, Stralfund Stralſund 27. g. 8. Br 72 al 
2. Gehen Ai Köslin 28. 9. 10 Oasis“ — 600 Frreti chen. 
Br L. Reichardt, Siunowit Wolgaſt 130. 9. 11 er 8 rette en, 


leiden. Erſatz kaun nicht gegeben 


gerd Tage der Woche — Montag und 
en 


Donners Stag — und nur für beſonder⸗ 
bezeichnete Jagen gegeben werden. 


2 Grundſtücke. 
er) Verſchiedene Grundy uge⸗ 


junge und alte, geſund, zu kaufen 105 


Angebote unter K. 3060 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Heinrich Rausch, 
Graveur, 
r Thorn, Brückenſtraße 16, ptr. 7 


Anfertigung von Stempeln 


für Behörden und Zivil. 


Auaführ. v. könfil- Gravierungen. 


Yeichielitongen 


(Langbäume) in allen an gibt ab 
Richard Redmann, Mellienſtraße 130. 
. ̃ — Tun BREI rigen 


Alt eingeführte, gute 


Bäckerei nebſt 
Wohnung, 


Laden (auch geteilt), Kellereien, Lager: 
räume, Stallungen. Remiſe ulw., ſämmt⸗ 
liche Räume ſind auch zu jedem anderen 
Geſchäft paſſend, vom 1. 10. 18 zu verm. 
O. Huksznewskei, Schuhmacherſtr. 18. 


DEICIEITAUM 


Meade 
u vermieten. H. S afian. Parlſtr. 13. 
Beabſichtige mehrere 


Morgen Land 


von ſofort zu verpachten. Anfragen 
Thorn⸗Mocker, 143. 


0 Tue 


Gangb. Bü ickerei 
vom 1. 10. 1918 nebſt Wohn, z. m. gef, 


Angebote unter V. 3049 an dice 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Jae Vol. 


vom 1. 10. d. Is. geſucht. 


Angebote mit Preis und Lage u. 
3048 an die Geſch. der "Breifer 7 — 


Wohnung von 
3—4 Zimmern, 


am liebſten Nähe Hauptbahnhof, zum 1. 
Oktb. von nach Thorn verſetzt. Beamt. gel. 

Angebote mit Preisangabe unter O. 
3028 an die Geſchäflsſtelle der „Preſſe 


Junges Ehepaar ſucht zum 1. 10. eine 


Amer Aahnung 


mit Küche und Zubehöe. 
Angebote unter P. 3040 an die Ge 
ſchäftsſtele der „Preſſe“. 


Brombergervorſtadt 


2 Zimmer u. Küche 


zum 1. Bee Por Ne au “mieten 
geſucht. Angebote find zu richten 
f Cart Kranke, Mellienſtr. 133. 
Zum 1. 
gut möblierte Wohn⸗ und 
Schlafzimmer 
mit elektriſchem Licht, Bad, Gaskochein⸗ 
lichtung, ſeparatem Eingang, von unver⸗ 
heiratekem Offizier für Kriegsdauer gel. 
Angebote mit Preisangabe unter 
2034. an die Geſchäftsſtelle der, Prelle“- 


Beamter ſucht 


möbliertes Zimmer, 


Angebote unter O. 3039 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbl. Zimmer 


nt Kochgelegenheit Bau Ehepaar mi 
1 Kind geſucht vom 20 

Angebote m. Preisang. unter TL. 3044 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ehepaar ſucht vom J. 10. 


1—2 möbl. Zimmer 


mit Kochgelegenheit (Innenſtadt). 
Angebote unter VW. 3046 an die Ge · 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kriegerfrau ſucht vom 1. 908 19 8 
riegerfrau ſuch 1 


möbl. Zimmer augen 
Betten, Wäſche u. Küchengeſchirr, eigener 
vorhanden. Angebote unter F. 3056 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe . 


Herr hueht für ſofort 


Hödl Zimmer. 


möglichſt mit voller Verpflegung. a 
Angebote mit Preis unter V. 304 ) 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Lose 


Lotterie Gräfin Riliberg⸗ 
Schweſtern⸗Bereſn vom Role 
Kreuz, Ziehung am 25. und 2 
Oktober 1918, 10690 Gewinne um 
Werle von 220000 Mk., Hauptgewi 
60000 Mk. zu 3 Mk., Porto u. Lie. 
35 Pfg., Nachnahme 20 Pfg. mehr, 


r 
+ 
2 


2, 


zur 


au haben bei 


Dombrowski, 
fönigl, preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Kathar; menietnne 1; Ecke Wirnelunsploß, 
Thoru 


* 


1 


—— 


— — 


